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Zusammenfassung 
Die vorliegende Masterthesis untersucht das Potenzial der temporären Implementierung von 

Mähdrescherexperten in Kasachstan. Dabei wurden insbesondere die Unternehmen AgriEx-

perts Consulting GmbH als Beratungsunternehmen mit detailliertem Fachwissen im Bereich 

Mähdrescher und CT Agro GmbH als Importeur und Händler für Landtechnik in Kasachstan 

berücksichtigt. Der Stand des Wissens analysiert das Land Kasachstan sowie dessen Land-

technikmarkt. Es werden auch mögliche zukünftige Technologien vorgestellt und die Kom-

plexität der vorhandenen Technologie erläutert. Darüber hinaus werden psychologische Ef-

fekte, die mit dem Einsatz einhergehen, dargelegt und diskutiert. Anhand eines vierwöchigen 

Projekts in Kasachstan wurde der temporäre Einsatz von Mähdrescherexperten analysiert und 

bewertet. In diesem Projekt wurden, an unterschiedlichen Standorten in Kasachstan, Mitarbei-

ter von drei Betrieben theoretisch im Feld geschult. Anschließend erfolgte eine praktische 

Mähdrescheroptimierung im Feldeinsatz. Neben den Versuchsbetrieben konnten auch kleinere 

Betriebe optimiert und befragt werden. Die Betriebe verteilten sich über Nord- und Ostka-

sachstan. Daten wurden durch quantitative Umfragen und qualitative Interviews erhoben und 

ausgewertet. Eine SWOT-Analyse wurde durchgeführt, um Chancen und Risiken für die bei-

den Unternehmen sowie für landwirtschaftliche Betriebe zu identifizieren. Ein Beispielkon-

zept für eine zukünftige Zusammenarbeit wurde erstellt. 

Summary 
The present master's thesis examines the potential of the temporary implementation of combi-

ne harvester experts in Kazakhstan. In particular, the companies AgriExperts Consulting 

GmbH as a consulting firm with expertise in combine harvesters and CT Agro GmbH as an 

importer and distributor of agricultural machinery in Kazakhstan were considered. The state 

of knowledge analyzes Kazakhstan and its agricultural machinery market. Possible future 

technologies are also presented, and the complexity of the existing technology is explained. 

Furthermore, psychological effects associated with the implementation are outlined and dis-

cussed. Based on a four-week project in Kazakhstan, the temporary deployment of combine 

harvester experts was analyzed and evaluated. In this project, three farms, distributed across 

Kazakhstan, were theoretically trained in the field and then practically optimized in the cabin. 

In addition to the test farms, smaller farms were also optimized and surveyed. The farms were 

distributed across North and East Kazakhstan. Data were collected and evaluated through 

quantitative surveys and qualitative interviews. A SWOT analysis was conducted to identify 

opportunities and risks for the two companies as well as for agricultural enterprises. An exa-

mple concept for future cooperation was developed. 
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1 Einleitung 
1.1 Problemstellung 
Durch die enorme Entwicklung der Landtechnik in der Agrarwirtschaft steigt die Produktions-

rate an Nahrungsmitteln weltweit enorm. Betriebe und Anbauverfahren werden effizienter. 

Ein Kampf um den Markt und um das Wachstum der Betriebe wird ausgeübt. Weltweite kli-

matische Veränderungen und politische Einflüsse jedoch erschweren den wirtschaftlichen 

Anbau von Nahrungsmitteln. Um kostendeckend oder mit Gewinn am Weltmarkt teilzuneh-

men, muss die Verfahrenstechnik stetig angepasst und optimiert werden. Durch den techni-

schen Fortschritt der letzten Jahrzehnte wurde die Entwicklung immer schneller und effizien-

ter. Auch die Landtechnik profitierte davon und konnte in immer kürzeren Perioden große 

Systeme auf den Markt bringen. Speziell im Mähdruschbereich können Betriebe Maschinen 

einsparen oder mit weniger Erntemaschinen mehr Fläche bewirtschaften. Die Technik und 

Systeme werden immer effizienter. Stetig neue Systeme und Softwareprogramme machen die 

Anwendung dieser Maschinen leistungsstärker, jedoch auch komplexer. Insbesondere Mitar-

beiter haben oft Schwierigkeiten mit der technologischen Obsoleszenz. Speziell im Mäh-

druschbereich werden Maschinen nur wenige Wochen im Jahr im Feld eingesetzt. In diesen 

wenigen Wochen Einsatzzeitraum ist es oft für den Händler nicht möglich, alle Kunden zu 

betreuen. Das Fachwissen über die sich ständig ändernden Maschinen ist meist begrenzt. Die 

Anzahl der Produktpalette, die ein Verkäufer verkaufen soll, macht das Einarbeiten in ein 

Produkt ebenso schwierig. Dazu kommen in der Hochsaison andere Verkaufsbereiche, was 

die Betreuung der Bestandskunden erschwert. CT Agro verkauft in Kasachstan deutsche 

Landtechnikprodukte mit einem hohen Anteil an Technologie und Entwicklung. Mitbewerber 

im kasachischen Markt setzen auf einfache und alte Technik. Dies generiert einen deutlich 

kostengünstigeren Marktpreis bei der Anschaffung. In Bezug auf die Erntetechnik ist die An-

schaffung eines von CT Agro verkauften Claas Mähdreschers deutlich effizienter und qualita-

tiv hochwertiger, jedoch auch deutlich teurer als ein Mähdrescher der anderen Marktteilneh-

mer. Durch die Komplexität der Claas Mähdrescher und der Überforderung der Bediener er-

reichen die Maschinen nicht ihre technisch installierte Leistung. Somit wird das Produkt un-

wirtschaftlich und der Kunde unzufrieden. Durch die Umstrukturierung des kasachischen 

Marktes auf mehr Effizienz steigt das Interesse an immer besser werdenden Maschinen. Der 

temporäre Einsatz von deutschen Spezialisten im kasachischen Markt kann psychologisch 

negative Eigenschaften haben. Das Eindringen in Verfahrensabläufe kann Unruhe in ein Un-

ternehmen bringen. Durch den Einsatz eines externen Mitarbeiters kann die Außenwirkung 

des Hauptimporteurs CT Agro geschwächt werden. Außerdem kommen durch den Einsatz 
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Kosten auf, die nur auf Vertrauensbasis in eine Leistung umgesetzt werden. Das Einsenden 

von Produktspezialisten in ein fremdes Land kann zu Schwierigkeiten führen. Ein unsicherer 

Markt sowie Geschäftspartner führen zu Planungsunsicherheiten und können die Abwande-

rung von Mitarbeitern bedeuten. Ein gewisses Grundrisiko ohne Strategie besteht. 

 

1.2 Zielsetzung 
Um marktunterstützend ein neues Geschäftsfeld zwischen der CT Agro GmbH, der AgriEx-

perts Consulting GmbH und landwirtschaftlichen Betrieben aufzubauen, müssen das Risiko 

und der Nutzen für alle drei Parteien ermittelt werden. Ziel ist es, langfristig einen sicheren 

Markt für die Produkt Beratung zu schaffen. Dazu sollen Umfragedaten und Interviews zur 

Kundenzufriedenheit gesammelt, sowie ausgewertet werden. Anhand von Theorien und Lite-

ratur soll die Bedeutung des Marktes in Kasachstan sowie die Wichtigkeit der temporären 

Implementierung gefestigt und dargelegt werden. Eine langfristige Strategie soll es ermögli-

chen, in den nächsten Jahren sowohl strukturiert als auch leistungsstark aufzutreten, um die 

Kapazitäten sowie Vorteile für alle Parteien Umfangreich zu nutzen. 

 

1.3  Aufbau der Arbeit 
Die Masterthesis entspricht einer wissenschaftlichen Arbeit. Im Bereich „Stand des Wissens" 

werden Daten und Fakten zum Versuchsland Kasachstan dargelegt. Die Geografie und das 

Klima zeigen die landwirtschaftlich interessanten Flächen aktuell und für die Zukunft auf. Um 

einen Überblick über die Interessen des Landes zu erhalten, werden die politischen Ansichten, 

das Bevölkerungswachstum, die Wirtschaft sowie die Landwirtschaft erläutert. Mit dem Ab-

schnitt „Technisierung und Auswirkungen" wird eine grundlegende Basis der für das Projekt 

wichtigen Mähdrusch-Technik vermittelt. Um einen Überblick über das Marktgeschehen im 

Mähdruschbereich in Kasachstan zu erhalten, wurde der Markt analysiert und Markttrends 

erstellt. Die psychologischen Marketing-Effekte zeigen theoretische positive wie auch negati-

ve Effekte, die während des Projekts eintreten können. Zukunftsweisende Techniken und Ver-

fahren zeigen die Komplexität des Mähdruschverfahrens. In „Daten und Methoden" wurde ein 

Projekt in Kasachstan durchgeführt. Sowohl die Vorgehensweise als auch die Datenerhebung 

sowie die Versuchsbetriebe werden dort erläutert und dargestellt. Zwei Arten von Schulungen 

wurden angeboten und eine quantitative Umfrage sowie qualitative Interviews durchgeführt. 

Im Ergebnisteil werden die Daten und Ergebnisse ausgewertet. Insbesondere wird auf Be-

triebsauswertungen, Einstellungsparameter des Mähdreschers, die quantitative Umfrage und 

die qualitativen Interviews eingegangen. In der Diskussion werden die Ergebnisse mit dem 

Stand des Wissens verknüpft und diskutiert. Eine mögliche Zukunftsstrategie wird in der Zu-
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kunfts-Strategie dargelegt. Die Chancen und Risiken für die einzelnen Parteien wurden an-

hand einer SWOT-Analyse grafisch dargestellt. Im letzten Abschnitt wird die Thesis zusam-

mengefasst und ein Fazit gezogen. 
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2 Stand des Wissens 
2.1 Kleine Länderstudie Kasachstan 
2.1.1 Geografie und Klima 
Mit einer Größe von 2,725 Millionen Quadratkilometern ist die Republik Kasachstan das 

neuntgrößte Flächenland der Welt. Ein Anteil von 5,4 % wird Osteuropa zugesprochen.1 Die 

restliche Landesfläche liegt in Zentralasien und verfügt über keinen direkten Anschluss an 

einen Ozean. Im Westen grenzt das Land an das Kaspische Meer, das über Flüsse und Kanäle 

Zugang für den Schiffsverkehr zu den Weltmeeren ermöglicht. Im Süden grenzen die Länder 

Kirgisistan, Usbekistan und Turkmenistan an. Im Osten teilt sich das Land eine Grenze mit 

China. Mit einer Länge von 7.644 km teilen sich die Kasachen im Norden die zweitlängste 

Grenze der Welt mit Russland.2 Durch das flächenmäßig große Land verfügt Kasachstan über 

unterschiedlichste Landschaftseigenschaften. Mit 28,5 % Steppen wird es auch als Steppen-

land bezeichnet. Aufgrund schwieriger klimatischer Bedingungen sind 44 % der Gesamtflä-

che Wüste.3 Neben den eher trockenen Landschaftsstrukturen verfügt das Land über außer-

gewöhnliche und für die Natur interessante Gebiete. Dazu zählen Senk- und Sumpfgebiete 

unterhalb des Meeresspiegels, wie die Kaspische und die Karagije-Senke. Ebenso verfügt es 

über Gebirge und Gebirgsketten wie das Mugodschar-Gebirge und die Altai-Gebirgskette. In 

der Abbildung 1 sind die unterschiedlichen Höhenlagen zu erkennen.4  

 
Abbildung 1: Physische Übersicht 
Quelle: (liportal, 2020) 

In Kasachstan herrscht ein kontinentales Klima. In den Wintermonaten von November bis 

März können Temperaturen von unter minus 40 Grad Celsius erreicht werden, während in den 
 

1 (Handelsblatt, 2024) 
2 (Omondi, 2019) 
3 (Handelsblatt, 2024) 
4 (Merkur.de, 2021) 
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Sommermonaten Temperaturen von bis zu plus 40 Grad Celsius erreicht werden können. In 

den nordöstlichen Regionen sind geringe Niederschläge möglich. In den Wintermonaten fällt 

der Niederschlag häufig als Schnee, während im Sommer eher Trockenheit zu erwarten ist. In 

den mittleren und südlichen Teilen des Landes prägen vor allem Dürren und Trockenheit das 

Landschaftsbild (Siehe Abbildung 2). Prognosen besagen, dass der Klimawandel im Norden 

Kasachstans tendenziell zu vermehrtem Niederschlag und milderen Temperaturen im Winter 

führt. Im südlichen Bereich des Landes hingegen führen wärmere Sommer und Trockenheit 

zur Entstehung von Wüsten und zur Austrocknung von Gewässern.5 

 
Abbildung 2: Niederschlagskarte Kasachstan 
Quelle: (studopedia.org, 2015) 
 

2.1.2 Population und Politik 
Flächenmäßig ist Kasachstan das neuntgrößte Land der Welt. Am ersten Februar 2024 wurden 

jedoch nur 20,05 Millionen Einwohner im gesamten Land gezählt. Davon leben 12,5 Millio-

nen Menschen in den Städten Kasachstans. Alle vier Jahre wächst die Bevölkerung um etwa 1 

Million Menschen. Auffällig ist, dass die Landbevölkerung stabil bei ungefähr 7,5 Millionen 

Menschen bleibt. Es handelt sich um ein weitläufiges Land mit zunehmender Zuwanderung in 

die Städte. Der Anteil zwischen Frauen und Männern ist ausgeglichen.6 Das Auflösen der 

Sowjetunion und andere Einflussfaktoren in der Vergangenheit haben die Immigration enorm 

gefördert. Stand Dezember 2021 gab es in Kasachstan 22 % Russen, 65 % Kasachen, 3 % 

Usbeken und jeweils 1 % Ukrainer, Uiguren, Tataren und Deutsche. Neben Kasachisch gilt 

auch Russisch als Hauptsprache und ist in der Schule verpflichtend. Nachdem die Sowjetuni-

 
5 (Petrick, 2020) 
6 (Bureau of National statistics of Agency for Strategic planning and reforms of the Republic of Kazakhstan, 
2024) 



Stand des Wissens  6 
 

 
 

on zerbrach, wurde Kasachstan 1991 zu einem unabhängigen Staat. Von 1990 bis 2019 regier-

te Nursultan Nasarbajew das Land. Nach ihm wurde für eine kurze Zeit die Hauptstadt Astana 

umbenannt. Seit 2019 regiert die Partei Amanat mit Präsident Qassym-Schomart Toqajew. 

Seitdem gilt das Land als Präsidialrepublik, und es ist dem Präsidenten nicht mehr möglich, 

mehr als zwei Amtszeiten von je fünf Jahren zu regieren.7 Nach dem Zerfall der UdSSR 

schloss sich Kasachstan mit sieben weiteren ehemaligen Ländern der Sowjetunion der Ge-

meinschaft Unabhängiger Staaten an. Diese GUS sollte zum Aufbau eines Wirtschafts- und 

Sicherheitsraums dienen. Die Gemeinschaft wurde jedoch von Korruption und privaten Inte-

ressen durchdrungen. Es gelang ihnen bis heute nicht, förderliche Strukturen aufzubauen. Der 

Westen suchte gezielt direkte Handelspartner, anstatt mit der gesamten Organisation zu ko-

operieren. Heute besteht die Organisation nur noch virtuell.8 Die Organisation Freedom 

House stuft Kasachstan im Jahr 2023 als konsolidiertes autoritäres Regime ein und erklärt 

somit das Land als „nicht frei".9 Auch das Magazin „The Economist Intelligence" stuft das 

Land als „autoritäres Regime" ein. Diese Stufe gilt als die schlechteste Form der Demokratie, 

nach den Stufen vollständige Demokratie, unvollständige Demokratie und Hybridregime. In 

einem Land, in dem ein autoritäres Regime herrscht, gibt es oft Korruption und meist oligar-

chisch organisierte Strukturen, die zu einer Monopolisierung der Ressourcen führen. Kasachs-

tan steht 2023 in der Weltrangliste aller Demokratien auf Platz 120.10 Die Organisation 

„Transparency International" stuft Kasachstan auf Platz 93 von 180 validierten Ländern des 

„Corruption Perceptions Index" ein. Dabei steht Platz eins für am wenigsten korrupt und Platz 

180 für stark korrupt. Laut der Organisation verzeichnet Kasachstan in den letzten zehn Jah-

ren einen leichten positiven Trend.11 Die Organisation „THE FUND FOR PEACE" berechnet 

regelmäßig den Fragile States Index, um statistisch darzulegen, wie politisch unsicher oder 

stabil ein Land ist. Kasachstan befindet sich dabei nur im Mittelfeld dieser Statistik und wird 

als eher instabil eingestuft. Im Vergleich zu Ländern wie Deutschland und Dänemark kann es 

in Bezug auf Stabilität nicht mithalten. Dennoch belegte das Land im Jahr 2024 den Rang 111 

und gilt somit als das stabilste Land in Zentralasien unter den ehemaligen Sowjetrepubliken. 

Das Land wird als stabiler eingestuft als China, das auf Rang 101 liegt. Je niedriger der Rang 

ist, desto instabiler ist das politische Geschehen.12 Aufgrund wertvoller Rohstoffe und anderer 

Faktoren gilt Kasachstan als wichtigster Handelspartner Zentralasiens für die Bundesrepublik 

Deutschland. Es gilt, das Land als sicheren Handelspartner zu gewinnen. Doch auch Deutsch-
 

7 (Merkur.de, 2021) 
8 (Dieringer, 2024) 
9 (FreedomHouse, 2024) 
10 (The Economist Intelligence Unit Limited 2024, 2024) 
11 (Transparency International 2024, 2024) 
12 (The Fund for Peace, 2024) 
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land spielt eine große Rolle in Kasachstan. Nach den USA, Japan und der Türkei steht 

Deutschland auf Platz vier der Länder, die den Staat finanziell unterstützen und fördern 

(Stand 2004).13 Auch aktuell setzt das Bundesministerium für Bildung und Forschung die 

Strategie um, die Partnerländer, einschließlich Kasachstan in Zentralasien, zu fördern und mit 

ihnen an Forschungs- und Innovationsprojekten zusammenzuarbeiten.14 Das Land selbst ver-

sucht außenpolitisch Multivektoralität zu handeln. Im Grundprinzip soll es möglich sein, mit 

allen Ländern Handlungsfähigkeit zu bewahren und sich nicht auf eine bestimmte Seite zu 

positionieren. Diese Strategie ermöglicht es dem Land, in der aktuellen schwierigen Lage des 

russisch-ukrainischen Krieges souverän handeln zu können.15 Am 1. Januar 2015 gründeten 

Russland, Belarus und Kasachstan die Eurasische Wirtschaftsunion. Kurz darauf traten Ar-

menien und Kirgisistan bei. Der Verbund der Eurasischen Wirtschaftsunion dient dem Aus-

tausch von Gütern, Dienstleistungen, Kapital und Arbeitskräften. Ziel ist es, die Wirtschaft 

zwischen den Ländern zu steigern und effizienter zu gestalten, indem ein größerer Binnen-

markt geschaffen wird. Als Vorbild der EAWU dient Europa. Mit der Gründung der Union 

wird es einfacher europäische Produkte nach Kasachstan zu transportieren. Eine gängige Rou-

te führt über Belarus und Russland nach Kasachstan. Dennoch wird die Wirtschaftsunion eher 

als Konkurrenz zu Europa angesehen.16 Nach dem Beginn des Angriffskrieges Russlands ge-

gen die Ukraine im Februar 2022 hat sich das Verhältnis zwischen Kasachstan und Russland 

verschärft. Kasachstan hat seinen politischen Schwerpunkt in Richtung Westen verlagert. Das 

Land distanziert sich nicht von den Handelsbeziehungen zu Russland, unterstützt jedoch auch 

gleichzeitig nicht Russlands Angriffskrieg. Es sichert zu, Maßnahmen zur Vermeidung von 

Reexporten westlicher Produkte nach Russland zu ergreifen. Ein weiterer wichtiger Handels-

partner ist China, der eher auf der Seite Russlands steht. Da Kasachstans Außenpolitik nach 

dem Prinzip der Multivektoralität handelt, bleibt es offiziell neutral zu diesem Thema, hat 

jedoch verstanden, sich außenpolitisch breiter aufzustellen. Durch das bewusste und souverä-

ne Auftreten Kasachstans verstärken sich die Partnerschaften zu westlichen Ländern und Un-

ternehmen.17  

  

 
13 (Bos, 2007) 
14 (Bundesministerium für Bildung und Forschung, 2023) 
15 (Sánchez, 2022) 
16 (Deutscher Bundestag, 2019) 
17 (Deutscher Bundestag, 2023) 
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2.1.3 Wirtschaft und Landwirtschaft 
Durch seine Größe und Lage verfügt Kasachstan über wertvolle Boden- und Rohstoffschätze. 

Das größte und bedeutendste Vorkommen findet man im Erdöl, Erdgas sowie in Erzvorräten. 

Allein im Jahr 2017 konnte Kasachstan aus diesen mineralischen Produkten einen Export von 

über 70 % generieren. 18 Nur 20 % des geförderten Öls bleibt im eigenen Land. Wichtige Erze 

und Metalle, die abgebaut werden, sind Blei, Chrom, Eisen, Stahl, Gold, Kupfer, Mangan, 

Zink sowie Uran. Das Bruttoinlandsprodukt pro Kopf in Kasachstan lag im Jahr 2022 bei 

11.603 US-Dollar, bei einer Bevölkerung von 19,5 Millionen Menschen ergibt das ein Ge-

samt-BIP von 225 Milliarden US-Dollar. Im Vergleich dazu hat Deutschland ein BIP pro 

Kopf von 48.459 US-Dollar und ein Gesamt-BIP von 4.063 Milliarden US-Dollar. Zu bemer-

ken ist, das Deutschland über viermal so viele Einwohner hat. Obwohl der Bergbau den größ-

ten Exportfaktor darstellt, ist der Dienstleistungssektor mit einem Anteil von über 49 % (1. bis 

3. Quartal 2022) der bedeutendste Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt. Insbesondere im Han-

delsbereich wächst die Kaufkraft der Kasachen stetig und der Handel expandiert. Aufgrund 

der zentralen Lage des Landes zwischen Asien, Russland und Europa wächst auch der Ver-

kehrssektor und spielt eine weitere große Rolle im Dienstleistungssektor. Bergbau, Öl- und 

Gasförderung tragen mit knapp 16 % nur einen geringen Anteil zum BIP bei. Ein vergleichs-

weise kleiner Teil des BIP stammt aus der Land- und Forstwirtschaft sowie der Fischerei, die 

zusammen 5,3 % ausmachen. Allerdings ist der Anteil der Beschäftigten in diesen Sektoren 

mit 11,3 % (3. Quartal 2022) relativ hoch im Vergleich zu den Dienstleistungssektoren.19 Im 

Jahr 2022 stieg der Export und Import von Gütern um 40 % bzw. knapp 21 %. Der Außen-

handel verzeichnete einen Gesamtwert von 134,4 Milliarden US-Dollar, was einem Anstieg 

von rund 32,1 % im Vergleich zum Vorjahr entspricht. Ein Grund dafür sind stark steigende 

Preise für Exportprodukte. Kasachstan gilt laut der Schweizerischen Eidgenossenschaft als 

stark abhängig von Rohstoffen und ist geprägt von einer starken Einflussnahme des Staates 

und von Oligopolen in der Wirtschaft. Dies hat eine geringe Wettbewerbsfähigkeit zur Folge. 

Besonders hervorzuheben für diese Arbeit sind die Maschinen- und Apparat-Importe, die ei-

nen Anteil von 40,5 % ausmachen. Deutschland liegt mit einem Anteil von 4,5 % als Import-

land für Kasachstan hinter Russland mit 34,7 % und China mit 21,9 %.20 Nach dem Zusam-

menbruch der Sowjetunion und dem Rückzug des Staates aus der Politik sanken die landwirt-

schaftlichen Anbauflächen drastisch. Dieser Trend kehrte sich jedoch im Laufe der Zeit um. 

Die Anbauflächen für Weizen beispielsweise steigen wieder an. Immer mehr Investoren, so-

 
18 (Aussenwirtschaft Austria, 2019) 
19 (Triebel, 2023) 
20 (Schweizer Botschaft in Kasachstan, 2023) 
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wohl staatliche als auch private, investieren in den Agrarsektor. Darüber hinaus tragen Aus-

tausch-, Bildungs- und Forschungsprogramme dazu bei, den Anbau von Pflanzen zu verbes-

sern und somit auch die Erträge zu steigern. Kasachstan ist stark von Wetterextremen geprägt, 

was zu intensiven Ertragsschwankungen oder sogar Totalausfällen bei Getreide führen kann. 

Die Anpassung von Kulturpflanzen, verbesserte Anbautechniken und generell verbesserte 

Technologien mindern dieses Risiko und erhöhen den Profit. Dadurch wird der Agrarsektor 

für Investoren zunehmend interessanter.21 Laut dem Ministerium für Landwirtschaft der Re-

publik Kasachstan verfügte das Land im Jahr 2021 über 114 Millionen Hektar landwirtschaft-

lich genutzte Fläche. Die Aufteilung am 1 November 2021 ist in Abbildung 3 bildlich darge-

stellt. 

 
Abbildung 3: Gesamt landwirtschaftlich genutzte Fläche in Mio. Hektar 2021 
Quelle: (ldala Media LLC, 2023) 
 
Davon werden nur etwa 26,1 Millionen Hektar mit Acker- und Dauerkulturen bewirtschaf-

tet.22 (Siehe Abbildung 4: Aufteilung der gesamt- und landwirtschaftlichen Fläche) 

 
Abbildung 4: Aufteilung der gesamt- und landwirtschaftlichen Flächen 
Quelle: (ldala Media LLC, 2023) 

Durch die klimatischen Wetterextreme kommt es vor, dass nicht alle Flächen bestellt werden 

und extreme Ausfälle dadurch entstehen. Im Jahr 2023 wurden zum Beispiel nur 23,94 Milli-

 
21 (Petrick, 2020) 
22 (ldala Media LLC, 2023) 
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onen Hektar bestellt.23 Das Klima hat ebenfalls Einfluss auf die Zentrierung der Agrarproduk-

tionsregionen. Aufgrund des eher milden Klimas im Norden und Osten Kasachstans sind die 

fruchtbaren Böden besonders für den Ackerbau und die Milchviehhaltung geeignet. Die eher 

trockenen Regionen im zentralen und westlichen Teil des Landes werden hauptsächlich für 

die Zucht von Schafen, Kamelen und Pferden genutzt. Im Süden des Landes findet man 

Baumwoll-Anbaugebiete. Etwa zwei Drittel der Ackerfläche werden für den Anbau von Ge-

treidefrüchten, wie Weizen, genutzt. Die folgende Abbildung 5 zeigt die Verteilung der Ag-

rarproduktion in Kasachstan. 

 

 
Abbildung 5: Regionale Verteilung der Agrarproduktion in Kasachstan 
Quelle: (Mussayeva, 2019) 

Kasachstan zählt zu den Top Ten der Weizenexportländer. In der Saison 2022-23 konnte Ka-

sachstan laut Statista 9,86 Millionen Tonnen Weizen exportieren und belegte damit den sieb-

ten Platz zwischen der Ukraine auf dem sechsten Platz und Argentinien auf dem achten 

Platz.24 Im Anbaujahr 2022 wurden insgesamt 22 Millionen Tonnen Getreide geerntet, wovon 

16,4 Millionen Tonnen auf Weizen entfielen. Lediglich 3,3 Millionen Tonnen Gerste wurden 

gedroschen, sowie 2,3 Millionen Tonnen Mais und andere Getreidefrüchte. Dies entspricht 

einer Steigerung von 34 % gegenüber dem Vorjahr 2021. Jedoch unterliegen diese Zahlen 

starken Schwankungen aufgrund der klimatischen Bedingungen. Ein weiterer Zweig betrifft 

die Ölsaaten: Es wurden 1,3 Millionen Tonnen Sonnenblumen und 0,19 Millionen Tonnen 

Raps geerntet. Eine weitere Ölfrucht, die eher untypisch für den europäischen Markt ist, ist 

Lein. Davon wurden 0,85 Millionen Tonnen geerntet. Aufgrund der erschwerten klimatischen 

 
23 (Bureau of National statistics of Agency for Strategic planning and reforms of the Republic of Kazakhstan, 
2024) 
24 (Statista 2024) 
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Bedingungen erreichen die Früchte nicht die hohen Erträge wie in Europa. Beispielsweise 

betrug der durchschnittliche Ertrag von Weizen im Jahr 2022 1,3 Tonnen pro Hektar, während 

Gerste einen Durchschnitt von 1,5 Tonnen pro Hektar erreichte. Der Anbau von Mais und 

Reis erzielte mit 5,8 bzw. 5,5 Tonnen pro Hektar den höchsten Ertrag. Die Produktion von 

Ölsaaten stieg von 2018 bis 2022 von 2,7 Millionen Tonnen auf 3,1 Millionen Tonnen an.25   

 

2.2 Stand Technisierung und Auswirkung 

Der Dreschprozess hat sich in den letzten Jahren nicht wesentlich verändert. Die Aufgabe 

eines Mähdreschers bleibt nach wie vor in drei Kategorien gegliedert: Zuerst wird das Korn 

aus der Ähre oder Schote gedroschen. Anschließend wird das gedroschene Korn aus dem 

Stroh getrennt. Zum Schluss wird das Druschgut gereinigt. Für den Vergleich zwischen Alt- 

und Neumaschinen wurde die meistverkaufte Mähdrescherserie Tucano und ihr aktueller 

Nachfolger Trion vom Importeur CT Agro in Kasachstan ausgewählt. Das Dreschsystem ist 

in allen Modellen ein aktiver Ausdrusch. Bei der Abscheidung wird zwischen Zwangs- und 

Schwerkraftabscheidung unterschieden. Die Zwangsabscheidung greift aktiv in das Stroh ein 

und nutzt die Zentrifugalkraft zur Trennung des Korns. Die Schwerkraftabscheidung hingegen 

nutzt einen Schütteleffekt und ausschließlich die Schwerkraft zur Abtrennung. Die jeweiligen 

Maschinen werden als Rotor- und Hybrid- (Zwangsabscheidung) sowie Schüttler- (Schwer-

kraftabscheidung) Mähdrescher bezeichnet. Die Reinigung ist in allen Modellen ähnlich auf-

gebaut. 

 

2.2.1 Claas Tucano 
Der Tucano ist eine der meistverkauften Claas Mähdrescherserien in Kasachstan. Der Impor-

teur hat sich speziell auf die Tucano-Modelle 320, 430, 450 und 580 konzentriert. Die Fünf-

schüttler-Maschine 320 drischt mit einer einfachen Dreschtrommel und führt anschließend 

das Erntegut über eine Zuführtrommel zu den Fünfschüttlern. Die Maschine hat eine Kanal- 

und Dreschtrommelbreite von 1,32 m. Die Modelle 400 und 500 arbeiten mit dem Accelera-

ted Pre-Separation Dreschsystem. Das sogenannte Claas APS-System wurde 1995 im Claas 

Lexion 480 eingeführt. Eine Beschleunigertrommel und eine Dreschtrommel, sowie eine Zu-

führtrommel im Hybrid Mähdrescher oder eine Wendetrommel im Schüttler Mähdrescher 

bilden das Dreschsystem. Wie der Name der Trommel schon sagt, beschleunigt sie das Ernte-

gut von 3 m/s auf 12 m/s und führt es der Dreschtrommel zu. Eine weitere Aufgabe dieser 

Trommel ist die Vorabscheidung des Getreides. Die Dreschtrommel drischt das gesamte Ge-

 
25 (ldala Media LLC, 2023) 
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treide mit 20 m/s. Mit der Verstellung des Dreschkorbabstands und der Dreschtrommeldreh-

zahl kann der Bediener die Aggressivität des Druschprozesses bestimmen. Diese beiden 

Trommeln dreschen das gesamte Getreide und trennen den Großteil des Korns vom Stroh. 

Eine weitere Trommel führt das Erntegut zur Abscheidung. In der Abbildung 6 ist die An-

ordnung der Dreschtrommel dargestellt.  

 

 
Abbildung 6: APS-Dreschsystem eines Tucano Hybrid-Mähdreschers 
Quelle: (CLAAS Vertriebsgesellschaft mbH, 2021) 

Der Unterschied im Dreschbereich zwischen den Modellen liegt in der Breite der Dresch-

trommel und des Kanals. Der Tucano 430 arbeitet mit einem System von 1,32 m Breite. Die 

Modelle 450 und 580 haben eine Systembreite von 1,58 m. Ein weiterer großer Unterschied 

zwischen den Modellen besteht in der Abscheidung. Die Modelle 430 und 450 verwenden ein 

Schüttlersystem. Aufgrund der unterschiedlichen Systembreiten verfügt der Tucano 430 über 

fünf Schüttler, während der Tucano 450 sechs Schüttler hat. Daher bietet der Tucano 450 mit 

sechs Schüttlern eine größere Fläche für die Abscheidung und damit eine höhere Leistung im 

Vergleich zur Maschine mit fünf Schüttlern. Die Schüttleraggregate sind 4,40 m lang und 

abwechselnd in zwei Höhenebenen nebeneinander angeordnet (siehe Abbildung 7: Schüttler 

Tucano). Die Schüttler bewegen sich abwechselnd in einer Treppenform nach oben und un-

ten. Durch diese Bewegung wird das Stroh ausgeschüttelt, während das Korn durch die 

Schwerkraft nach unten fällt und separat gesammelt wird. 
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Abbildung 7: Schüttler Tucano 
Quelle: (CLAAS Vertriebsgesellschaft mbH, 2021) 
Ein weiteres Abscheidesystem ist das APS-Hybrid-System. Dieses arbeitet mit einem großen 

Rotor und ist somit eine Zwangsabscheidung. Der Rotor ist 4,2 m lang und hat einen Durch-

messer von 570 mm. Durch das aktive Eingreifen der längsliegenden Trommel ins Stroh kann 

dieses System deutlich mehr Restkornabscheidung generieren als das Schüttlersystem. Durch 

Zentrifugalkräfte wird das schwerere Korn nach außen aus dem Stroh gedrückt und abge-

schieden. Auf der Abbildung 8 ist das Gesamte Aggregat zu erkennen. 

 
Abbildung 8: APS HYBRID System Tucano 
Quelle: (CLAAS Vertriebsgesellschaft mbH, 2021) 

Nachdem Korn, Kaff und feines Stroh abgeschieden sind, läuft es über Rücklauf- und Vorbe-

reitungsböden zur Reinigung. Diese Arbeiten über Stufen und bewegen sich vorwärts und 

rückwärts. Dadurch wird das Erntegut separiert, bevor es über eine Stufe auf die Reinigungs-

siebe gelangt. Wenn das Material über die Stufe fällt, kann ein Windgebläse leichtes Stroh 

und Kaff aus dem schwereren Material reinigen. Das schwerere Material fällt auf ein Ober-

sieb. Dieses filtert grobe Anteile heraus und leitet sie zurück auf das Feld. Das Korn und 
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schwerere Material fallen auf das Untersieb und werden noch einmal durchgesiebt. Zwischen 

den Sieben läuft ein Luftstrom, der dauerhaft versucht, leichtes Material abzuscheiden. Dies 

ist in Abbildung 9 anschaulich dargestellt. Große Bestandteile, die nicht durch das Untersieb 

fallen, werden mit Hilfe der sogenannten Überkehr zurück in das Dreschsystem geleitet und 

passieren ein weiteres Mal das Dreschsystem. Das Erntegut, das durch das Untersieb gefallen 

ist, wird über Getreideschnecken und Elevatoren in den Korntank geleitet. Die Größe der Sie-

be ist abhängig von der Systembreite. 

 
Abbildung 9: Reinigung Tucano 
Quelle: (CLAAS Vertriebsgesellschaft mbH, 2021) 

Mit den neueren Modellen des Tucano werden die ersten automatischen Unterstützungssys-

teme auf den kasachischen Markt gebracht. Diese gewinnen im Nachfolgemodell Trion deut-

lich an Bedeutung.26 

 

2.2.2 Claas Trion 
Durch die schwachen Getreidebestände in Kasachstan können die großen Modelle der Claas 

Lexion-Serie selten voll ausgelastet werden. Daher konzentriert sich der Importeur auf die 

nächstkleinere Claas Trion-Baureihe. Der Fokus liegt insbesondere auf den Modellen Trion 

530, 650 und 730. Alle Modelle verfügen über das klassische Claas APS-System. Der Trion 

530 und der Trion 730 haben eine Systembreite von 1.420 mm, während der Trion 650 eine 

Breite von 1.700 mm aufweist. In allen Modellen ist eine Beschleunigungstrommel sowie 

eine Dreschtrommel verbaut. In diesem Bereich hat sich im Vergleich zum alten Modell, we-

nig geändert. Auch das Abscheidungssystem mit Schüttlern im Trion 530 und 650 hat sich 

nur geringfügig verändert. Das Hybridsinglerotor-Modell 730 verfügt über ein ähnliches Ab-

scheidungssystem, wie sein Vorgänger. Das reine Dreschsystem hat sich im Vergleich zu frü-

her nicht wesentlich verändert. Die größte Erneuerung ist eine Größere Dreschtrommel und 

damit ein hergehend eine größere Korbfläche für mehr Abscheidung. Ein Mehrwert und eine 

Leistungssteigerung der neuen Modelle können durch neue automatische Funktionen und 

 
26 (CLAAS Vertriebsgesellschaft mbH, 2021) 
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Hilfsmittel erzielt werden. Durch den Einsatz von sogenannten CEMOS-Automatiksystemen, 

Lenkhilfen und anderen Hilfsprogrammen kann der Bediener die technische Leistung seines 

Mähdreschers voll ausschöpfen. Die größte Leistungs- und Kapazitätssteigerung kann durch 

die acht CEMOS-AUTOMATIC-Funktionen erreicht werden. Eine Leistungssteigerung im 

Mähdrusch kann verschiedene Parameter bedeuten. Eine Mehrleistung ist nicht nur dann er-

reicht, wenn eine Erntemaschine mehr Tonnen pro Stunde oder pro Hektar erntet, sondern 

auch, wenn eine Qualitätssteigerung des Ernteprodukts oder eine Verbesserung der Strohqua-

lität sowie die Reduzierung von Ernteverlusten erreicht wird. Das CEMOS-DIALOG-

Programm unterstützt den Fahrer dabei, den Mähdrescher optimal einzustellen. Über ein dia-

loggeführtes System arbeitet der Bediener mit dem System zusammen und sucht die perfekte 

Einstellung für den jeweiligen Moment. Eine große Herausforderung für die Maschine und 

den Fahrer sind unerwartete Situationen. In solchen Fällen wird zu viel Erntematerial der Ma-

schine zugeführt. Diese Maschine kann das Material nicht verarbeiten und die Aggregate blo-

ckieren und verstopfen. Oft wird das Problem durch zu schnelles Fahren oder unerwartete 

Bestandsveränderungen verursacht. Bevor die Maschine blockiert und möglicherweise Bau-

teile beschädigt werden, greift AUTO CROP FLOW ein. Dieses System überwacht alle Dreh-

zahlen der Aggregate und Antriebsstränge und schaltet bei Unregelmäßigkeiten der Drehzah-

len das Schneidwerk und den Schrägförderer aus. Dadurch wird verhindert, dass neues Ernte-

gut zugeführt wird und der Mähdrescher sich selbstständig entleert. Der größte Vorteil dieses 

Systems besteht darin, dass der Fahrer die Maschine an ihre Leistungsgrenze bringen und dort 

auch dauerhaft halten kann. Der Mähdrescher hat grundsätzlich drei Aufgabenbereiche. Zu-

erst drischt die Maschine das Korn aus der Ähre. Anschließend wird das Korn aus dem Stroh 

separiert, um am Ende des Systems das Korn von der Spreu zu reinigen. Die Bedingungen des 

zu erntenden Getreides haben einen großen Einfluss auf diese drei Faktoren. Allein die Feuch-

tigkeit, die sich im Laufe des Tages ändert, sowie verschiedene Fruchtsorten beeinflussen die 

Einstellung des Dreschsystems. Um das Dreschsystem über die gesamte Arbeitszeit mit voller 

Auslastung und Qualität betreiben zu können, greifen selbstlernende Automatiksysteme ein. 

Diese versuchen sich, je nach Einstellung des Fahrers, immer an die aktuellen Bestandsbedin-

gungen anzupassen. CEMOS AUTO THRESHING ist für den Bereich des Ausdreschens zu-

ständig. Das System erhält Parameter vom Fahrer und versucht innerhalb dieser Parameter, 

selbstlernend die perfekte Einstellung in der jeweiligen Situation zu finden. Es reguliert den 

Dreschkorb und passt die Dreschtrommelgeschwindigkeit an. Bei einem APS-Hybrid-

Mähdrescher mit einer Rotorabscheidung sorgt CEMOS AUTO SEPARATION für die konti-

nuierliche Einstellung der Rotorgeschwindigkeit sowie der Schließung und Öffnung der Ro-

torklappen zur Separation. Am Ende des Dreschsystems werden die Öffnung und Schließung 
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der Siebe sowie die Geschwindigkeit der Jetstream-Reinigung (Luftstromgeschwindigkeit) 

über CEMOS AUTO CLEANING gesteuert. Das System passt sich den aktuellen Gegeben-

heiten an. Alle diese Systeme arbeiten mit Sensoren, die im gesamten Mähdrescher verteilt 

sind. Die Hauptparameter für die CEMOS AUTOMATIC SYSTEME sind die Verlustsenso-

ren in der Abscheidung und in der Reinigung, eine GRAIN QUALITY CAMERA zur Über-

wachung der Erntefruchtqualität im Korntank, die Motorauslastung und eine Überwachung 

der Überkehr. Die GRAIN QUALITY CAMERA achtet auf Bruchkorn und Fremdkörper im 

Korntank. Die Überwachung der Überkehr achtet auf Material in der Überkehr und den Korn-

anteil des Materials. Damit das System reibungslos läuft und sich auf das Erntematerial ein-

stellen kann, muss das gesamte Dreschsystem kontinuierlich mit ungefähr demselben Material 

beschickt werden. Wenn zu wenig Erntematerial in das System gelangt, kommt es häufig zu 

Materialbruch. Außerdem leidet die Reinigungs- und Korntankqualität darunter. Ist zu viel 

Material im System, schafft es das System nicht, das Korn sauber aus dem Stroh zu separieren 

und es entstehen Abscheideverluste. Um eine ausgewogene Zufuhr des Ernteguts zu gewähr-

leisten, greift das CRUISE PILOT ein. Dieses Automatiksystem regelt die Vorfahrtsge-

schwindigkeit des Mähdreschers anhand einer Schichtdickenmessung, der Motorleistung so-

wie der Verlustsensoren. Die Schichtdickenmessung misst über einen Schichthöhen-Sensor, 

wie viel Erntematerial dem Dreschsystem zugeführt wird. Anhand der Grenzparameter, die 

der Maschinenführer einstellt, kann das System eine gleichmäßige Qualität der Arbeit bei 

maximaler Kapazität über die gesamte Zeit leisten. Ein Dreschsystem ist ein komplexer Me-

chanismus. Wenn das System in Schräglage gerät, z.B. durch unebenes Gelände, wird der 

Verfahrensprozess durch die Schwerkraft beeinträchtigt. Um das Erntegut waagerecht im 

Dreschsystem zu halten und damit Verluste zu minimieren, greifen AUTO SLOPE, 3D-

Reinigung im Schüttler- sowie im Hybrid-Mähdrescher die 4D-Reinigung ein. AUTO SLOPE 

regelt in der Reinigung die Geschwindigkeit des Luftstroms des Jetstream, um bei Hang auf-

wärts oder abwärts Fahrten mit mehr oder weniger Wind zu agieren. Dadurch werden die Sie-

be gleichmäßig belastet und eine konstante Qualität des Ernteguts sowie die Reduzierung von 

Reinigungsverlusten können erreicht werden. In der 3D-Reinigung bewegen sich die Siebe 

gegen den Hang und Verteilen das Getreide gleichmäßig auf den Siebflächen. Die 4D-

Reinigung ist nur in Mähdreschern mit Rotorabscheidung zu finden. Über Rotorklappen wird 

das Erntematerial gegen den Hang auf die Reinigung geführt. Eine gleichmäßige Belastung 

der Siebe sorgt für eine konstante Qualität des Getreides und reduziert Verluste. Weitere 

komplexe Systeme, wie Lenksysteme, werden immer häufiger Standard auf diesen Maschi-

nen. Jedes einzelne System dient dazu, die Erntemaschine bei gleichbleibender Qualität auf 

ihre maximal installierte Leistung zu bringen. Dabei wird versucht, den Faktor Mensch zu 
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umgehen oder zu entlasten. Ohne den Bediener ist jedoch kein Betrieb möglich. Die Systeme 

müssen regelmäßig kalibriert werden und der Bediener muss dem System die richtigen Para-

meter für die Qualität des Ergebnisses sowie die Bestandsbedingungen vorgeben.27 In der 

Abbildung 10 werden alle CEMOS AUTOMATIC Funktion und die dazugehörigen Sensoren 

im Mähdrescher zugeordnet. 

 
Abbildung 10: Fahrerassistenzsysteme im Claas Mähdrescher 
Quelle: (CLAAS Vertriebsgesellschaft mbH, 2024) 
 

2.3 Landtechnikmarkt der letzten Jahre und Markttrends 

Durch die Auflösung der Sowjetunion entstand in Kasachstan eine Zeit der Unsicherheit. Die 

landwirtschaftlichen Betriebe bauten weniger Früchte an und investierten nicht mehr in Land-

technik. Zudem war das Angebot an Landtechnik begrenzt. Aufgrund der großen Flächen 

verfügte Kasachstan im Jahr 2017 über 46.765 Erntemaschinen und 153.105 Traktoren. Diese 

Maschinen umfassen verschiedene Größen und Modelle.28 Der Investitionsstau ist deutlich 

spürbar. Allein 90 % der Maschinen sind über 10 Jahre alt und befinden sich am Ende ihres 

Lebenszyklus. Die Maschinen sind durch Verschleiß und mangelnde Zuverlässigkeit stark 

 
27 (CLAAS Vertriebsgesellschaft mbH, 2024) 
28 (Deutsch-Kasachischer Agrarpolitischer Dialog, 2024) 
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abgenutzt, sodass Reparaturen teurer wären als eine Neuanschaffung. Grundsätzlich sollten 

landwirtschaftliche Betriebe je nach Wirtschaftsform und Struktur ihren Maschinenpark jedes 

Jahr um 6-8 % erneuern. Dieser Wert betrug im Jahr 2022 jedoch im Schnitt nur 3 bis 4,4 %. 

Die Folgen sind extreme Reparatur- und Investitionskosten, die zur Insolvenz oder zur Auf-

gabe des Betriebs führen können. Darüber hinaus können Ausfälle der Technik in Spitzenzei-

ten zur Nichtbewirtschaftung von Ackerflächen führen. Der Anteil an Maschinen „Made in 

Kazakhstan“ ist in den letzten Jahren kontinuierlich gestiegen. Dies ist einerseits der Eurasi-

schen Wirtschaftsunion zu verdanken und andererseits beginnen Unternehmen, Produkte aus 

dem Ausland in Kasachstan zu montieren. Dadurch werden die Produkte als kasachisch be-

trachtet und es entfallen Einfuhr- und Recyclinggebühren. Der größte Anteil an Neumaschi-

nen in der Landtechnik stammt jedoch aus dem Ausland. Im Jahr 2022 wurden Maschinen im 

Wert von rund 740 Millionen US-Dollar von den zehn wichtigsten Lieferländern importiert. 

Über 30 % dieser Summe stammen aus Russland. An zweiter Stelle steht Deutschland mit 

134 Millionen US-Dollar, gefolgt von Belarus. Weitere Länder wie China und die USA sind 

in der nachfolgenden Tabelle 1 aufgeführt.29  

 
Tabelle 1: Kasachstans Landmaschinen Import 2022 in Mio. US-Dollar 
Quelle: (ldala Media LLC, 2023) 

Der deutsche Maschinenbau hat für Kasachstan nicht nur im Agrarsektor eine große Bedeu-

tung. Allein in den letzten neun Jahren konnte sich der Exportumsatz Deutschlands nach Ka-

sachstan von 600 Millionen US-Dollar auf 64 Milliarden US-Dollar vervielfachen. Unter-

nehmen wie Siemens, Claas und Schneider Elektronik werden besonders hervorgehoben. Die 

Agrarbranche gilt noch als eher kleiner Sektor mit großem Potenzial. Die Handelspartner-

schaft zwischen Deutschland und Kasachstan wird als stabil angesehen. Deutschland bringt 

Technologie, Wissen und Innovation nach Kasachstan, während Kasachstan im Gegenzug 

Rohstoffe liefert. Darüber hinaus unterstützt das Land deutsche Unternehmen in Kasachstan 
 

29 (ldala Media LLC, 2023) 
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mit Förderprogrammen. Ein Beispiel dafür ist der Bau des Claas-Werks in Nord-Kasachstan. 

Kasachstans Ziel ist es, den Maschinenbau in den nächsten Jahren um 100 % zu steigern. 

Dadurch soll der Binnenmarkt gesättigt und der Import von Maschinen ohne „Made in Ka-

sachstan“-Kennzeichnung reduziert werden. Eine Exportsteigerung von 25 % soll ebenfalls 

erreicht werden.30 Im mittleren und niedrigen Leistungsbereich des Traktorenmarktes kann 

China ihre Produkte immer besser platzieren. Die Produkte werden qualitativ immer hochwer-

tiger, während die Preise weiterhin niedrig bleiben. Im Bereich des Mähdruschs sind Maschi-

nen aus China hingegen eher unauffällig.31 Speziell im Mähdruschbereich werden seit 1991 

doppelt so viele Mähdrescher benötigt, wie produziert werden. Die durchschnittliche Belas-

tung eines Mähdreschers liegt bei 255 Hektar und mehr. Während die Maschinen im Schnitt 

nur für 200 Hektar ausgelegt sind. Etwa 70 % aller Mähdrescher und Traktoren sind zwischen 

13 und 18 Jahre alt, wobei 80 % der Landtechnik abgenutzt und verschlissen sind. Dies führt 

zu hohen Wartungskosten und Ernteverlusten. Ein Beispiel aus dem Jahr 2017 verdeutlicht 

die entstandenen Kosten und Verluste. Die Wartungskosten betrugen 95 Milliarden Tenge, 

was ungefähr 280 Millionen Euro entspricht und 20 % über dem Normalwert liegt. Mechani-

sche Ernteverluste aufgrund des Verschleißes der Maschinen führten zu einem Verlust von bis 

zu 14 % des Gesamtertrags, was 2,9 Millionen Tonnen und einen Verlust von 200 Milliarden 

Tenge entspricht. Im Jahr 2017 konnten in Kasachstan 41.696 Getreidemähdrescher gezählt 

werden. Diese Anzahl wird sich in den nächsten Jahren nicht erhöhen, da die Bestandsma-

schinen veraltet und deutlich kleiner als neu entwickelte Mähdrescher sind. Ein neu verkaufter 

Mähdrescher schafft heutzutage deutlich mehr Hektar als der Durchschnitt von 200 Hektar. 

Allein im Jahr 2017 wurden 1790 Mähdrescher stillgelegt und durch 1125 neue Mähdrescher 

ersetzt. Viele Betriebe behalten jedoch ihre alten Maschinen als Ersatzgeräte.32 Die Tabelle 2 

zeigt den Landtechnikstand in Kasachstan zwischen 2012 und 2017. Zu der Kategorie „Mäh-

drescher“ werden alle Erntemaschinen gezählt. Zu den Getreidemähdreschern gehören nur 

92%. 

 
30 (Grosse, 2023) 
31 (Hunger, 2023) 
32 (Deutsch-Kasachischer Agrarpolitischer Dialog, 2024) 
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Tabelle 2: Landtechnikstand in Kasachstan 
Quelle: (Ministerium für Landwirtschaft der Republik Kasachstan, 2018) 

Eine weitere Strategie der Kasachen besteht in Montageprojekten für Landtechnikprodukte, 

die auch digitale Lösungen anbieten. Das Claas-Werk in Nordkasachstan ist ein Beispiel für 

solche Montageprojekte. Die Produkte werden in Einzelteilen nach Kasachstan geliefert und 

dort zusammengebaut. Ein weiteres Unternehmen, die Agromasch Holding KZ, nahm 2021 

ein Montagewerk in Kostanai in Betrieb. Dort werden Produkte der SDF-Group montiert. Zur 

SDF-Group gehört die deutsche Tochtergesellschaft Same Deutz-Fahr Deutschland GmbH. 

Mit diesem Projekt erhofft sich Kasachstan moderne Landtechnik und technologischen Fort-

schritt im eigenen Land. Dafür werden kasachische Arbeiter geschult und gefördert und es 

entstehen qualifizierte Arbeitsplätze. Unternehmen, die den Schritt zur Montage in Kasachs-

tan wagen, haben einen klaren Marktvorteil gegenüber reinen Exporteuren, da sie von niedri-

geren Zöllen profitieren können.33  

 

2.3.1 Marktanalyse CT Agro GmbH 
Der CLAAS-Importeur CT Agro GmbH greift auf umfangreiche Daten zur Einordnung des 

Mähdreschermarktes zurück. Der eigene Markt ist in den letzten 5 Jahren stetig gestiegen. Im 

Jahr 2018 verkaufte das Unternehmen 84 Mähdrescher. Bis 2021 stieg diese Zahl auf 107 und 

im Jahr 2023 auf 184 Mähdrescher. Bis zum Jahr 2021 konzentrierte sich das Unternehmen 

auf den Verkauf von Claas Tucano Mähdreschern und den Claas Lexion Modellen der Hun-

derter-serie. Besonders erwähnenswert ist das Modell Tucano 580 mit 40 verkauften Maschi-

 
33 (Triebel, 2021) 
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nen im Jahr 2021. Seit 2022 vertreibt CT Agro das neue Trion Modell. Der Schwerpunkt liegt 

dabei auf den Modellen Trion 530, 650 und 730. Besonders das Modell 730 ist hervorzuhe-

ben, mit 79 verkauften Modellen im Jahr 2023 und insgesamt 146 verkauften Modellen in den 

letzten fünf Jahren. Im Jahr 2023 wurden insgesamt 1426 Mähdrescher der größten Marken 

Claas, John Deere, New Holland, Case, Deutz Fahr, Fendt und Rostselmash verkauft. Die 

Marken Fendt, Deutz Fahr und Case sind mit einer kleinen Stückzahl nicht erwähnenswert. 

Nach New Holland mit 152 und Claas mit 184 verkauften Mähdreschern, kommt John Deere 

mit 332. John Deere verkauft den Großteil ihrer Mähdrescher in den Klassen MD_KL06 und 

MD_KL12. Das Modell W430 gehört zur Klasse der Kleinmähdrescher MD_KL06 und ist 

neben den S700 Modellen aus der Klasse 12 die meistverkaufte Maschine. Das Maschinen-

bauunternehmen Rostselmash konnte 2023 als Marktführer 720 Mähdrescher in Kasachstan 

verkaufen, jedoch in den kleineren Mähdrescherklassen 6 und 8. Die Modelle VECTOR 410 

und ACROS sind dort besonders zu erwähnen. Aufgrund des Wartungsstaus der letzten Jahr-

zehnte wurde von der kasachischen Regierung ein Investitionsplan für die kommenden Jahre 

erstellt. Dieser sieht vor, dass 2024 und 2025 jeweils 5450 und 2026 4671 Mähdrusch-

Einheiten verkauft werden sollten. Dies ist ein theoretischer Plan zur Modernisierung des all-

gemeinen Maschinenbaus und zur Vermeidung von Ausfallzeiten.34 (Siehe Anhang, S. - 1 -) 

 

2.4 Psychologische Marketing- Effekte und Einflüsse 

Die temporäre Implementierung von Mähdrescherexperten in Kasachstan nutzt verschiedene 

psychologische Effekte, die sich auf wirtschaftlicher und zwischenmenschlicher Ebene auf 

Endkunden, Händler und Beratungsunternehmen auswirken. Diese Einsätze haben nicht nur 

positive Auswirkungen auf die Beziehung zwischen Experten und den lokalen Kunden, son-

dern spiegeln auch Effekte zwischen dem Auftraggeber und den Endkunden wider. Zusätzlich 

kann die Beratungsfirma positive Effekte auf dem Heimatmarkt aus dem Auslandseinsatz 

ziehen. Um zu verstehen, welche Effekte diese spezielle Arbeitsgemeinschaft erzielt, werden 

sie im Folgenden vorgestellt. 

 

2.4.1 Aus Sicht von CT Agro als Händler 
Als Importeur und Händler hat CT Agro durch den Einsatz eines Mähdrescherexperten haupt-

sächlich Effekte und Einflüsse auf den Endkunden, der in diesem Fall Landwirte, Agronomen 

und Großgrundbesitzer sind. Obwohl der Einfluss auf jeden einzelnen Kunden unterschiedlich 

sein kann, lassen sich einige Effekte verallgemeinern. Der Einsatz eines Mähdrescherexperten 

 
34 (CT Agro GmbH, 2024) 
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erfordert einen gewissen Aufwand und Kosten. Die Anreise zum Kunden kann oft mehrere 

Stunden dauern und in der Regel ist ein Übersetzer vor Ort erforderlich. Dieser Aufwand wird 

betrieben, um dem Kunden ein sicheres Gefühl mit seiner Maschine zu vermitteln und dar-

über hinaus mehr Leistung und Qualität zu gewinnen. Dies dient der Kundenzufriedenheit und 

der damit verbundenen Kundenbindung. Ein beobachtbarer Effekt ist der Reziprozitätseffekt – 

„Wie du mir, so ich dir". Der Kunde kauft eine Maschine und erhält im Gegenzug diese Op-

timierung. Da dies in Kasachstan normalerweise nicht üblich ist, steht der Händler durch den 

Mehraufwand im positiven Licht des Kunden. Als Folge steigt das Interesse, weitere Maschi-

nen des Händlers aufgrund des Einsatzes zu erwerben. Dieser Effekt wirkt mit Schuldgefüh-

len. Nachdem das Geschenk angenommen wurde, fühlt sich der Empfänger verpflichtet, eine 

Gegenleistung zu erbringen.35 Kasachstan ist ein Flächenland mit geringer Bevölkerungsdich-

te, wobei die Bevölkerung hauptsächlich in den Städten lebt. Die Mähdrescher arbeiten je-

doch im ländlichen Raum. Die Landarbeiter und Kunden haben oft nicht viele Kontakte in 

ihren Dörfern. Ein Besuch von Fremden ist aufgrund der großen Entfernungen selten. Der 

Einsatz eines Mähdrescherexperten aus Deutschland ist für die meisten Kunden eine neue 

Erfahrung. Insbesondere die Landarbeiter hatten zuvor nur begrenzten Kontakt zu Menschen 

anderer Sprachen. Der sogenannte „WOW-Effekt" tritt ein. Dieser Effekt überrascht und fas-

ziniert die Kunden und Landarbeiter und macht sie zugleich zu Fans der Marke sowie des 

Händlers. Durch die seltene Gelegenheit, einen Experten aus dem Ausland zu treffen und von 

seinem Wissen zu profitieren, wird den Kunden nachhaltig in Erinnerung bleiben und mit der 

Marke verknüpft werden. Darüber hinaus wird der „WOW-Effekt“ bei Grundeigentümern und 

Entscheidungsträgern durch den zusätzlichen Aufwand des Händlers hervorgerufen. Durch 

den Einsatz werden oft auch Leistungs- und Qualitätssteigerungen erzielt, die sich anschlie-

ßend in der Betriebsanalyse widerspiegeln und den Effekt verstärken. Der „WOW-Effekt“ 

führt mittel- und langfristig zu mehr Kunden. Die Kunden und Betriebe sprechen über das 

Ereignis und wecken damit das Interesse an dem Produkt. Ein Anstieg des Umsatzes kann 

erwartet werden. Mundpropaganda spielt dabei eine entscheidende Rolle.36 Der „Hawthorne-

Effekt“ ist ein wichtiger Aspekt, der in dieser Studie berücksichtigt werden muss. Dieser Ef-

fekt besagt, dass die Leistung einer Person sich verändert, wenn sie beobachtet wird, sei es in 

Form einer Studie oder durch einen Vorgesetzten. Der Beobachtereffekt, wie er auch genannt 

wird, muss besonders in der Forschungsfrage beachtet werden, da er zu falschen Erscheinun-

gen führen kann. Insbesondere in dieser Studie waren die Fahrer oft unter Beobachtung der 

Führungskräfte. Auch der Einsatz eines Spezialisten in der Fahrerkabine kann zu Nervosität 
 

35 (Mai, 2024) 
36 (de la Vieja, 2022) 
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oder gesteigerter Konzentration führen. Eine Fehleinschätzung der Leistungsqualität des Fah-

rers könnte die Folge sein. Der Fahrer könnte durch diese Fehleinschätzung nicht die ange-

messene Schulung des Experten erhalten. Ebenso kann sich für den Betriebsleiter und den 

Auftraggeber ein verzerrtes Bild über die Leistung der Fahrer ergeben. Allerdings kann der 

„Hawthorne-Effekt“ auch positive Auswirkungen haben. Die Fahrer werden herausgefordert 

und aus ihrer Komfortzone herausgeholt. Sie beginnen Dinge zu hinterfragen und sehen was 

möglich ist. Durch die Zusammenarbeit mit dem Experten werden die Fahrer aus ihrer Kom-

fortzone herausgelockt, durch die Angstzone geführt und gelangen schließlich in die Lernzo-

ne. Anschließend können die Fahrer nur durch dauerhaftes Interesse und Selbstsicherheit ei-

genständig in die Wachstumszone gelangen. (Siehe dazu Abbildung 11) 

 
Abbildung 11: Hawthorne-Effekt, das Dilemma der Vermeidung 
Quelle: (Mai, 2023) 

Vermeiden lässt sich der Hawthorne-Effekt in dieser Studie nur schwierig. Durch die Selten-

heit des Besuchs eines ausländischen Experten auf den Betrieben in Kasachstan ist bereits im 

Voraus eine gewisse Grundnervosität vorhanden.37.  

 

2.4.2 Aus Sicht von AgriExperts Consulting als Beratungsunternehmen 
Das Beratungsunternehmen AgriExperts Consulting GmbH hat ihre Auslastung 2023 zu 27% 

der Einsatztage in Deutschland. 73% von insgesamt 996 Tage konnte das Unternehmen im 

Ausland auslasten. Mit dem Einsatz in Kasachstan betritt das Unternehmen einen weiteren 

internationalen Markt. Um langfristige Partnerschaften und Erfolge im Ausland zu generieren, 

muss die Firma das internationale Marketing ausbauen. Laut Onkvisit/Shaw (2004) beschreibt 

das internationale Marketing den „Multinationalen Prozess der Planung und Umsetzung von 
 

37 (Mai, 2023) 
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Produkt-, Preis-, Kommunikations- und Distributionspolitik bei Gütern und Dienstleistun-

gen.“38 Im nationalen Marketing ist der Markt meist schon erforscht und Erfahrungen liegen 

vor. Der große Unterschied im internationalen Marketing sind meist kulturelle Unterschiede 

und Gewohnheiten, die es vor Marktausweitung zu erforschen gilt. Mit dem Eintritt in inter-

nationale Märkte entsteht eine Rückkopplung zwischen den Ländermärkten. Der Einsatz im 

Ausland hat ebenso Auswirkungen auf den heimischen Markt. Die Dienstleistung der Mäh-

drescher-Optimierung ist zeitlich auf die Erntephase beschränkt. Um eine ganzjährige Auslas-

tung und somit festes geschultes Personal zu generieren, muss der Markt über mehrere Länder 

und Erntefenster erweitert werden. Mit dem Eintritt in andere Märkte kann dies generiert 

werden und ein fester Expertenstamm kann aufgebaut werden. Dies hat zur Folge, dass auf 

dem vorhandenen Markt mehr wiederkehrendes Fachpersonal zum Einsatz kommt und die 

Fluktuation möglichst geringgehalten werden kann. Dies baut Vertrauen zum Kunden und 

Auftragsgeber auf und erhöht die Qualität des Einsatzes. Ebenso können mit dem Eintritt in 

neue Ländermärkte mehr Erfahrungen gesammelt werden und diese in bestehenden Märkten 

angewandt werden. Laut Porter (1989) ist es wichtig im internationalen Marketing eine „Ko-

ordination“ zu erzielen. Dies bedeutet eine Vereinheitlichung oder Standardisierung der län-

derbezogenen Aktivitäten. Mit dem Eintritt in weitere Ländermärkte geht das Unternehmen 

international. Laut Backhaus und Voeth wird dieser Prozess als „Going International" be-

zeichnet. Im speziellen Fall der AgriExperts Consulting GmbH handelt es sich um den Typ 

Drei des „Going International". Mit dem Eintritt in die Märkte Rumänien, Australien und an-

dere Länder ist das Unternehmen vom heimischen, deutschen Markt international aufgestellt 

und erforscht nun speziell den Markt in Kasachstan. Eine Rückkopplung auf alle bisherigen 

Märkte kann mit dem Eintritt in den kasachischen Markt eintreten.39 Das Unternehmen ver-

sucht nach der polyzentrischen Orientierung zu handeln. Dies bedeutet, dass es international 

agiert, sich jedoch auf den jeweiligen Markt speziell anpasst. Ein Grundkonzept, wie in der 

Koordination vorgegeben, steht dennoch. Um in den neuen Markt einzutreten, ist es hilfreich, 

eine Ländermarkttypologie durchzuführen. Demnach werden die Ländermärkte in vier ver-

schiedene Kategorien eingestuft. Kernmärkte, die immer wiederkehren und eine sichere Kon-

stante bringen. Gelegenheitsmärkte können lukrativ sein und neue Hoffnungsmärkte eröffnen, 

sind jedoch schwer planbar und nicht in der breiten Masse. Abstinenzmärkte sind kontrapro-

duktiv für das Geschäft. Es wird sich eher ferngehalten. Der für das Unternehmen bedeutends-

te Bereich im Kasachstan-Projekt sind die Hoffnungsmärkte. Es wird versucht, diesen Markt 

langfristig als feste Konstante zu gewinnen und das Geschäft damit auszubauen. Im besten 
 

38 (Backhaus & Voeth, 2010) 
39 (Backhaus & Voeth, 2010) 
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Fall werden aus Hoffnungsmärkten Kernmärkte. Eine Übersicht der Märkte ist in Abbildung 

12: Ländermarkttypologie zu finden. 

 
Abbildung 12: Ländermarkttypologie 
Quelle: (Backhaus & Voeth, 2010) 

Im Laufe der Zeit können sich die einzelnen Märkte auch verändern. Ein gut laufender Kern-

markt kann auch zum Abstinenzmarkt werden.40 

 

2.5 Die Zukunft der Mähdrescher - Globale Optimierung & Entwicklung 

Der Mähdrescher wird immer komplexer und intelligenter. Eine Erntemaschine hat immer 

knappere Erntefenster und aufgrund des Klimawandels immer extremere Erntebedingungen. 

Auch die Zucht und Entwicklung von Getreide- und Obstsorten macht das Mähdreschverfah-

ren immer vielfältiger und komplexer. Mit der Züchtung von Früchten und dem Klimawandel 

ist es möglich, Früchte in Regionen und Ländern anzubauen, in denen es früher nicht möglich 

war. Diese Faktoren machen das Mähdreschen komplexer, als es die letzten Jahrzehnte war. 

Die Landtechnikhersteller versuchen, sich diesem strukturellen Wandel anzupassen und ihm 

mit technischer Innovation entgegenzuwirken. Intelligente Lösungen und verbesserte Verfah-

ren machen die Maschine effizienter und flexibler. Aufgrund der Komplexität fällt es Land-

wirten und Bedienern jedoch zunehmend schwer, mit diesen Entwicklungen Schritt zu halten. 

Daher ist die Mähdrescher-Optimierung nicht nur in Kasachstan sinnvoll. Projekte in anderen 

Ländern zeigen den Effekt der Optimierung. Auch in Zukunft werden Landtechnikunterneh-

men stets bestrebt sein, die beste und effizienteste Maschine auf den Markt zu bringen. Ideen 

für zukünftige Entwicklungen sind in folgenden Bereichen zu finden.  

 
40 (Backhaus & Voeth, 2010) 
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2.5.1 Mähdrescheroptimierung weltweit 
Auf der Welt gibt es im Jahr 2021 ungefähr 4,8 Milliarden Hektar Agrarfläche. Von diesen 

werden rund 1,6 Milliarden Hektar als landwirtschaftliche Anbaufläche genutzt. Dort werden 

Dreschfrüchte wie Getreide und Kulturen zur Tierernährung angebaut.41 Im Erntejahr 2023/24 

wurden weltweit 2,8 Milliarden Tonnen der vier wichtigsten Getreidearten geerntet. Im Ernte-

jahr 2008/09 konnten die vier Hauptfrüchte Mais, Weizen, Reis und Gerste nur auf rund 2,1 

Milliarden Tonnen kommen. Die gesamte geerntete Menge ist seitdem kontinuierlich gestie-

gen.42 Die Arbeit des Mähdreschers ist weltweit zu finden und hat für die Welternährung eine 

große Bedeutung. Die Maschinen werden immer effizienter, autonomer und komplexer. Das 

Verfahren des Mähdruschs ist im Grundsatz auf der Welt gleich. Die Erntemaschinen kom-

men meist aus Ländern, in denen Ingenieure mit einem hohen Bildungsstandard arbeiten. 

Länder mit einem geringeren Bildungsstandard können schnell von der Technik abgehängt 

werden. Auch Gründe wie die Komplexität der Landwirtschaft können schnell zur Überforde-

rung über die Technik führen.43 In der Masterthesis von Finn Madsen in Zusammenarbeit mit 

der AgriExperts Consulting GmbH wurde das Potenzial und der Nutzen einer Mähdrescher-

Optimierung in Bulgarien erforscht und dargelegt. In dieser Arbeit legte Herr Madsen wissen-

schaftlich dar, welchen Mehrwert die Optimierung für den Mähdreschprozess und schlussend-

lich für die Kunden und Landwirte hat. In dem Erntejahr 2022 war er in Bulgarien tätig und 

optimierte sowie erforschte sechs Claas Lexion Mähdrescher eines Betriebs. Nach der Opti-

mierung konnte dieser bei einem Claas Lexion 8900 eine Leistungssteigerung von bis zu 28% 

in der Flächenleistung, 13% in der Durchsatzleistung (Tonnen pro Stunde) und eine Einspa-

rung von 9% Kraftstoff pro geernteter Tonne Weizen erzielen.44 

 

2.5.2 Zukünftige Mähdruschverfahren 
Der Mähdrusch ist ein komplexer Arbeitsmechanismus, der sich im Laufe des letzten Jahr-

hunderts enorm verändert hat. Die Maschinen werden nicht nur größer, sondern auch speziel-

ler, intelligenter und komplexer. Sie sind in immer unterschiedlicheren Früchten und klimati-

schen Bedingungen einsatzbereit. Die Landwirtschaft ist global nicht zu verallgemeinern. 

Jede Region hat ihre eigenen Herausforderungen. Aus diesem Grund ist es wichtig, dass jede 

Region eine angepasste Maschine erhalten kann. Dies muss jedoch wirtschaftlich lukrativ 

sein. Die Landwirtschaft befindet sich in einem enormen Wandel. Dementsprechend verän-

dert sich auch die Landtechnikindustrie. Ein Beispiel für einen solchen komplexen Fortschritt 
 

41 (Statista, 2024) 
42 (Statista, 2024) 
43 (Hans-Böckler-Stiftung, 2017) 
44 (Madsen, 2022) 
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ist das Claas Cemos Automatiksystem, wie in Abschnitt 2.2.2 Claas Trion beschrieben. Die-

se komplexe Automatisierung unterstützt den Bediener dabei, den Mähdrescher optimal zu 

bedienen und auszulasten. Das System arbeitet teilweise selbstlernend und benötigt nur weni-

ge Eingaben vom Bediener, um das Dreschwerk perfekt an die Erntebedingungen anzupassen. 

Die Cemos Automatik ist bereits auf dem Markt erhältlich und keine reine Entwicklung mehr. 

Auf der Agritechnica stellt das Unternehmen Claas neue Konzepte für den Antriebsstrang 

sowie die Kabine der Zukunft vor. Ein Hybridantriebssystem, bestehend aus einem herkömm-

lichen Dieselmotor und einem Elektromotor, soll Lastspitzen ausgleichen. Mähdrescher haben 

oft mit heterogenen Beständen zu tun, was zu einer ungleichmäßigen Belastung des Antriebs-

strangs führt. Dies hat häufig einen Einbruch des Dreschmechanismus sowie einen höheren 

Kraftstoffverbrauch und Kornverlusten zur Folge. Das Hybridantriebssystem steuert einen 

kleineren Elektromotor bei, um bei Lastspitzen oder Entleerungsvorgängen zu unterstützen 

sowie den Dreschprozess zu stabilisieren. Dadurch kann eine konstante Auslastung erreicht 

werden. Dies führt dazu, dass mit einer niedrigeren Motordrehzahl von 1600 U/min anstelle 

von 1800 U/min gedroschen werden kann und bis zu 10% Kraftstoff eingespart werden kann. 

Eine 3-kWh-Batterie für den Elektromotor wird in den Entlastungsphasen vom Hauptmotor 

aufgeladen. Ein schwächerer Verbrennungsmotor mit 400 kW kann somit um bis zu 40 kW 

über den Elektromotor in Lastspitzen unterstützt werden.45 In Folgender Abbildung 13 ist der 

Elektroantrieb und die Batterie zu sehen. 

 
Abbildung 13: Teilelektrifizierter CLAAS Mähdrescher 
Quelle: (CLAAS KGaA mbH, 2024) 

Der Arbeitsplatz auf dem Mähdrescher wird immer mehr von smarten Systemen übernom-

men, die ohne Gefühle konstant auf Grundlage von Informationen versuchen, die gewünsch-

 
45 (CLAAS KGaA mbH, 2024) 
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ten Qualitäten zu erzielen. Auch wenn immer mehr autonome, selbstfahrende Traktoren und 

Arbeitsgeräte auf den Feldern der Welt zu sehen sind, ist es im Mähdruschbereich sehr 

schwierig, auf den Bediener zu verzichten. Ein zu sensibles System und zu viele unplanbare 

Faktoren machen die Überwachung ohne die Komplexität des Menschen schwierig. Dennoch 

gibt es schon jetzt Konzepte, die den Fahrer teilweise bis komplett in der Zukunft ersetzen 

können. Ein Konzept kommt von den Firmen HuizingHarvest/Agrobotix und Fieldbee. Diese 

bauten in nur neun Monaten einen autonomen Mähdrescher. Die Maschine kann manuell über 

eine Fernbedienung gesteuert werden. Im Feld arbeitet die Maschine im sogenannten Autopi-

lot-Modus autonom. Mit einer Arbeitsbreite von nur zwei Metern und einem Korntankvolu-

men von 1m³ schafft die Maschine bis zu 0,6 Hektar pro Stunde. Das ganze Projekt dient erst 

einmal nur zu Forschungszwecken.46 (Siehe Anhang, S.- 1 -) Ein weiteres Konzept ist nicht 

neu, wird jedoch mit modernster Technik ausgestattet. Nach einem Baukastensystem können 

Trägerfahrzeuge verschiedenste Arbeitsabläufe absolvieren. Die Firma NEXAT arbeitet mit 

einem Trägerfahrzeug mit 14 Meter Arbeitsbreite und zwei 550 PS starken Motoren. Diese 

Agrarmaschine kann autonom auf den Ackerflächen arbeiten. Ein Wechselgestell ermöglicht 

es dem Trägerfahrzeug, die komplette Bodenbearbeitung sowie die Aussaat, die Düngung und 

den Pflanzenschutz zu übernehmen und anschließend das Getreide zu ernten. An der Front 

des Mähdruschbaukastensystems wird ein bis zu 15 Meter breites Schneidwerk montiert. Die-

ses ragt über die Spuren hinaus. Im hinteren Bereich des Trägerfahrzeugs befindet sich das 

Dreschsegment. Dieses nennt sich Dual Tangential Axial Flow Druschkonzept. Das Material 

wird von der Mitte quer zur Fahrtrichtung gleichmäßig in zwei Stränge aufgeteilt. Dadurch 

entsteht eine Druschfläche von 2,2m², eine Abscheidefläche von 4,8m², eine Siebfläche von 

11m² und zwei vollständige Reinigungseinheiten. Das Besondere an dem System ist, dass es 

jede Überfahrt über dieselben Spuren fährt. Der Boden im Zwischenraum wird nicht belastet. 

Dies macht es kalkulierbarer für ein autonomes System. Eine Fahrerkabine an der Seite er-

möglicht die Überwachung im Feld und die Straßenfahrt.47 Der Gutfluss des Tangential Mäh-

drescher ist in Abbildung 14 zu erkennen. 

 
46 (Göggerle, 2019) 
47 (NEXAT GmbH, 2024) 
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Abbildung 14: Dual Tangential Axial Flow Druschkonzept 
Quelle: (NEXAT GmbH, 2024) 

Auch im Standardsegment wird weiterhin an autonomen Mähdreschern gearbeitet. Die Firma 

CLAAS erhielt 2022 eine Silbermedaille für das CEMOS AUTO HEADER System. Dieses 

System kann mithilfe des Fieldscanners die Höhe des Fruchtbestandes messen und darauf 

basierend die Schneidwerkeinstellungen vornehmen. Die Höhe und Breite der Haspel sowie 

die Tischlänge werden entsprechend dem Bestand angepasst. Damit ist ein erster Schritt zur 

Erkennung des bevorstehenden Bestandes getan. Weitere Optionen zur Erkennung von Ge-

genständen oder anderen Ereignissen sind in Zukunft denkbar.48 Eine vollständige Autonomi-

sierung ist nicht überall möglich oder gewollt. Ein anderes Konzept vereint die Büroarbeit mit 

der Überwachung der Maschine. Die Kabine 4.0 Onfield und Cab10Future sind smarte Kabi-

nen, die auf den Fahrer eingehen. Die Maschinen werden zwar immer autonomer, können 

jedoch schwierig auf unerwartete Situationen reagieren und das Arbeitsergebnis nicht immer 

optimal beurteilen. Die modernen Kabinen ermöglichen es der Maschine teilweise autonom 

unter Kontrolle des Bedieners zu arbeiten. Währenddessen kann der Bediener Fortbildungen 

absolvieren und Büroarbeiten erledigen. Die Fahrerkabine 4.0 arbeitet mit modernster Tech-

nik. Das Lenkrad wird durch einen Joystick ersetzt und das Display durch ein Head-up-

Display in der Frontscheibe optimiert, um einen besseren Überblick zu ermöglichen. Durch 

die Vielzahl der Fahrerassistenzsysteme wird der Fahrer schnell unausgelastet und unterfor-

dert. Ein Eye-Tracking-System greift hier ein, um den Fahrer bei Unterforderung und Müdig-

keit zu erkennen und Vorschläge zur Besserung zu machen. Dies könnte beispielsweise das 

Anschauen von Fortbildungsvideos oder die Übernahme von Büroaufgaben sein. Ein Ent-

spannungsmodus ist ebenfalls vorhanden. Die Fahrerkabine 4.0 wird von verschiedenen Un-
 

48 (CLAAS KGaA mbH, 2022) 



Stand des Wissens  30 
 

 
 

ternehmen und Instituten koordiniert. Der Hersteller CLAAS setzt speziell auf die eigene 

CAB10Future Kabine, ein flexibles autonomes Büro, das die Überwachung des Arbeitsab-

laufs in Mähdreschern, Feldhäckslern und Traktoren ermöglicht.49 In der folgenden Abbil-

dung 15 ist die OnField Fahrerkabine 4.0 im Fiktiven CLAAS Mähdrescher zu sehen. Eine 

Tastatur an der Seite ermöglicht das Erledigen von Büroarbeit. Die Displays sorgen für eine 

gute Überwachung und dienen als Bildschirm für die zusätzlichen Funktionen. Ein kleiner 

Joystick auf der linken Seite des Fahrersitzes dient zum Lenken der Maschine. 

 
Abbildung 15: OnField Fahrerkabine 4.0 
Quelle: (Wilmer, 2023) 
  

 
49 (CLAAS KGaA mbH, 2024) 
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3 Daten und Methoden 
3.1 Versuchsbetriebe 
Im Mittelpunkt dieser wissenschaftlichen Arbeit stehen die Unternehmen CT Agro GmbH 

und AgriExperts Consulting GmbH, die direkt mit Endkunden zusammenarbeiten. Daher 

wurden drei Testbetriebe in Kasachstan ausgewählt und genauer untersucht. Diese Betriebe 

befinden sich an verschiedenen Standorten in Kasachstan (Siehe Anhang, S.- 4 -) und stehen 

vor unterschiedlichen Herausforderungen im Ackerbau. Der Betrieb „TOO Oskanovka" liegt 

nur wenige Stunden nordwestlich von Astana und gilt als gut wirtschaftender Betrieb. In Ost-

kasachstan befindet sich der Betrieb „Visitaev R.D.", der sich durch seine Lage in fruchtbaren 

Berggebieten auszeichnet und Claas Lexion Mähdrescher einsetzt. Der dritte Versuchsbetrieb, 

„Too Service Zhars", befindet sich in Nordkasachstan. Weitere Daten von anderen Betrieben 

werden ebenfalls in diese Arbeit einfließen. 

 

3.1.1 CT Agro GmbH 
Das Unternehmen CT Agro GmbH mit Sitz in Deutschland wurde im Jahr 2000 von Klaus 

Tischer gegründet. Als Importeur von Landmaschinen der Hersteller Claas KGaA mbH und 

HORSCH Maschinen GmbH ist das Unternehmen in Kasachstan tätig und bietet eine breite 

Palette von Technik für die Landwirtschaft an. Dazu gehören Sämaschinen, Pflanzenschutz-

spritzen, Erntemaschinen, Bodenbearbeitungsgeräte, Traktoren und andere Maschinen, die 

von Herstellern wie BAUER, Kverneland und Fliegl angeboten werden. Neben dem Import 

der Maschinen vertreibt der Händler diese in weiten Teilen Kasachstans. Im Jahr 2013 über-

nahm Jörg Voschepoth die Geschäftsführung von CT Agro GmbH. Im darauffolgenden Jahr 

schloss sich CT Agro der niederländischen Holding Royal Reesink an, die aus einem Netz-

werk von Dienstleistungs- und Vertriebsunternehmen besteht. Royal Reesink fungiert als 

Mutterunternehmen und ist weltweit mit Tochtergesellschaften vertreten. CT Agro hat in Ka-

sachstan 15 Standorte mit 316 Mitarbeitern. Der Hauptstandort befindet sich in der Hauptstadt 

Astana, während weitere große Standorte in Städten wie Kostanai, Kokshetau und Pavlodar 

zu finden sind. Im Jahr 2021 eröffnete das Unternehmen das neue Werk CT Assembly in Pet-

ropawlowsk in Nordkasachstan. In diesem Werk werden Claas-Mähdrescher und Schneid-

werke sowie Traktoren zusammengebaut. Darüber hinaus werden dort Sämaschinen der Mar-

ke Horsch für den Einsatz fertiggestellt. Somit ist CT Agro nicht nur Importeur, sondern auch 

Hersteller und Händler. Das Unternehmen legt großen Wert auf seinen Service und eine um-

fassende Mitarbeiterausbildung. Es plant, auch in Zukunft kontinuierlich zu wachsen.50  

 
50 (CT-Agro GmbH, 2024) 
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3.1.2 AgriExperts Consulting GmbH 
Am 01.02.2018 gründete Jens Broer das Beratungsunternehmen AgriExperts Consulting 

GmbH. Zuvor arbeitete er jahrelang für die Landmaschinenbaufirma CLAAS in Harsewinkel. 

Seine Tätigkeiten in der Verkaufsförderung, im Marketing und im internationalen Vertrieb 

ermöglichten ihm den Aufbau eines breiten Netzwerks und fundiertes Wissen in der Agrarin-

dustrie sowie im Bereich der Mähdrescher weltweit. In über 30 Einsatzländern sammelte er 

umfangreiche Erfahrungen und baute sein Know-how weiter aus. Im Jahr 2023 absolvierte 

das Unternehmen mit 12 Angestellten insgesamt 996 Einsatztage. Ein Teil der Mitarbeiter 

sind temporär beschäftigt. Häufig während ihres Studiums oder durch Freistellung von ihrer 

Vollzeitstelle. Ein wichtiger Aspekt ist der direkte Kontakt zum Endkunden und den Produk-

ten durch Erfahrungen in der Praxislandwirtschaft. Jeder Mitarbeiter hat Berührungspunkte 

mit der praktischen Landwirtschaft. Das Unternehmen differenziert zwischen Vorführfahrern 

und Produktspezialisten. Die Vorführfahrer präsentieren die Produkte beim Endkunden und 

sind für die jeweilige Vorführmaschine verantwortlich. AgriExperts Consulting fungiert auch 

als Dienstleister für die Grimme-Gruppe in diesem Bereich. Die Produktspezialisten konzent-

rieren sich auf die Prozessoptimierung und Schulung von CLAAS-Mähdreschern. Durch die 

Analyse des Mähdruschprozesses werden individuelle Optimierungen im Feld vorgenommen. 

Zudem übernehmen sie die Koordination, Vorführungen und Spezialeinsätze rund um den 

Mähdrescher und weiteren Produkten im internationalen Einsatz. Jeder Mitarbeiter, der für 

AgriExperts Consulting tätig ist, wird jedes Jahr intern weitergebildet. Dies umfasst mindes-

tens drei zweitägige Schulungen zu Themen wie Produktargumentation, Auftreten und Ver-

halten, Durchführung von Vorführungen und Optimierungen. Ebenso muss Erfahrung im Be-

reich CLAAS-Mähdreschern vorgewiesen werden. Die steigende Nachfrage nach markenun-

abhängigen Schulungen führte 2020 zur Gründung des Schulungsbereichs in Fürstenberg, am 

Standort des Unternehmens. Dort werden spezielle Schulungen für Externe- und Interne 

Mähdruschinteressenten zur Mähdreschoptimierung und für Betriebsleiter angeboten. Weitere 

Schulungen werden als Dienstleistung für CLAAS-Händler, Importeure und Vertriebsgesell-

schaften angeboten. Neben dem deutschen Hauptmarkt ist das Unternehmen in 16 weiteren 

Ländern aktiv. Gelegenheitsmärkte wie die Türkei, Polen und die Ukraine spielen eine unter-

geordnete Rolle. Zu den Hauptmärkten, die jährlich Einsatztage generieren, gehören Rumäni-

en, Kroatien, Österreich, Ungarn, Slowenien, Slowakei, Estland, Lettland, Litauen, Australien 

und Neuseeland. In Zukunft soll auch der kasachische Markt als Hauptmarkt weiter ausgebaut 

werden.51 (Siehe Anhang, S.- 3 -) 

 
51 (Broer, 2024) 



Daten und Methoden  33 
 

 
 

3.1.3 Versuchsbetrieb Eins „Too Oskanovka“ 
Der Versuchsbetrieb „Too Oskanovka" befindet sich in Zhaltyr, zwei Stunden nordwestlich 

von der Hauptstadt Astana. Der Betrieb bewirtschaftet 11.700 Hektar Ackerland und hält zu-

dem Rinder. Die Landschaft ist von einer steppenartigen Umgebung geprägt, mit großen, fla-

chen Schwarzerde-Ackerböden ohne Hindernisse. Weizen gilt als Hauptfrucht auf diesem 

Betrieb und wurde im Jahr 2023 auf einer Fläche von 8040 Hektar angebaut. Zusätzlich wur-

den 2400 Hektar Gerste und 1160 Hektar Sonnenblumen angebaut. Als Spezialfrucht wurden 

Linsen ausprobiert. Die durchschnittlichen Ernteerträge des Betriebs liegen bei 1,5-2 Tonnen 

pro Hektar für Weizen, 2-2,5 Tonnen pro Hektar für Gerste und 2,3-2,7 Tonnen pro Hektar 

für Sonnenblumen. Im Versuchsjahr 2023 fielen nur 22 mm Niederschlag, was deutlich unter 

dem Durchschnitt liegt. In normalen Jahren werden während der Wachstumsperiode etwa 120 

mm Regen verzeichnet. Die Erträge waren in diesem Jahr sehr schwach und reichten bis hin 

zu Totalausfällen. Neben der Landwirtschaft handelt das Unternehmen auch mit Pflanzen-

schutzmitteln und verfügt über einen eigenen Berater für Pflanzenschutz. Der Betrieb setzt 

insgesamt zehn Claas Mähdrescher ein, darunter drei Tucano 580 und sieben Tucano 440. 

Dem Betriebsleiter ist es wichtig, dass alle Fahrer und Mitarbeiter regelmäßig geschult wer-

den. Vor der Ernte werden theoretische Schulungen durchgeführt. Auch im Mitarbeiterma-

nagement legt der Betrieb Wert auf Mitarbeiterfreundlichkeit. In der Regel werden die Fahrer 

nach Tonnen bezahlt. Aufgrund der geringen Erträge in diesem Jahr erfolgt die Bezahlung 

jedoch nach Hektarleistungen. Alle Mähdrescherfahrer haben zudem eine Winteraufgabe, was 

in Kasachstan nicht die Regel ist. Diese Strategie zeigt sich deutlich, da viele Fahrer seit vie-

len Jahren für den Betrieb arbeiten und ihre Maschinen gut kennen. Eine Bahnanbindung und 

eine eigene Getreidetrocknung machen den Erntezeitraum flexibel. 

 

3.1.4 Versuchsbetrieb Zwei „KH Visitaev R.D.“ 
In Ost-Kasachstan, eine Stunde nordwestlich von Öskemen, befindet sich der Betrieb Visitaev 

R.D., der von dem Betriebsleiter und Inhaber Timur Ruslanovich Visitaev bewirtschaftet 

wird. Mit einer Fläche von 8500 Hektar liegt der zweite Versuchsbetrieb in einer hügeligen 

bis bergigen Region. Fruchtbare Schwarzerde-Böden prägen die Landschaft. Die Region 

oberhalb von Öskemen im Osten Kasachstans zeichnet sich durch überdurchschnittlich hohe 

Niederschläge aus. Wie auf Abbildung 2: Niederschlagskarte Kasachstan zu sehen ist, können 

in der Region teilweise mehr als 500 mm Regen fallen. Im Jahr 2023 baute das Unternehmen 

auf 3700 Hektar Weizen, 1000 Hektar Gerste, 4000 Hektar Sonnenblumen und als Sonder-

frucht 30 Hektar Soja an. Für Weizen und Gerste sind Erträge zwischen 3 und 4,5 Tonnen pro 

Hektar möglich, abhängig von den aktuellen Niederschlägen. Der Betrieb verfügt über acht 
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Claas- und einen Essil-Mähdrescher. Während die meisten Claas-Betriebe in Kasachstan mit 

den Modellen Tucano und Trion arbeiten, setzt der Betrieb Visitaev R.D. auf die größere Bau-

reihe Lexion. Gedroschen wird mit fünf Lexion 6700 Schüttler-Mähdreschern, einem Lexion 

7600 Hybrid-Mähdrescher, einem Lexion 670 und einem Tucano 560. Im Versuchsjahr 2023 

gab es in der Region unterdurchschnittlich wenig Niederschlag, jedoch fiel zum Erntezeit-

punkt im September viel Regen. Der Bestand war in diesem Jahr schwach und durch den Re-

gen von Unkraut durchzogen. Der Betrieb hatte zuvor eine theoretische Fahrerschulung ab-

solviert und erhielt Unterstützung zum Ersteinsatz der Maschinen. (Siehe Anhang, S.- 4 -) 

 

3.1.5 Versuchsbetrieb Drei „Too Service Zhars“ 
Der Landwirtschaftsbetrieb „Too Service Zhars" in Nordkasachstan bewirtschaftet eine Flä-

che von 8544 Hektar. Der Betrieb liegt etwa eine Stunde östlich von Petropawl. Die Land-

schaft ist vielfältig strukturiert mit Waldgebieten, Wiesen und Schwarzerde-Ackerböden. Von 

den insgesamt 8544 Hektar entfallen 5711 Hektar auf Ackerflächen, 2701 Hektar auf Weide-

flächen und 132 Hektar werden anderweitig genutzt. Angebaut werden hauptsächlich Weizen, 

Gerste, Erbsen, Raps und Leinen. Der durchschnittliche Niederschlag in Nordkasachstan liegt 

zwischen 300 mm und 500 mm pro Jahr, wie aus Abbildung 2: Niederschlagskarte Kasach-

stan hervorgeht. Die Erträge lagen in diesem Jahr nicht über dem Durchschnitt, wobei im 

Versuchsanbau von Raps Erträge von ein bis zwei Tonnen erzielt wurden. Seit 2019 steht 

Gabbas Zhantaev als Direktor an der Spitze des Betriebs. „Too Service Zhars" verfügt über 

vier Claas-Mähdrescher der Modelle Trion 730 mit Cerio 930 Schneidwerken und zwei Claas 

Lexion 750 mit einem Macdon-Schneidwerk. Der Betrieb hat im Vorfeld eine Mähdrescher-

schulung absolviert. (Siehe Anhang, S.- 5 -) 

 

3.2 Status qou der Fahrer und Betriebe 

Der Ist-Zustand wurde zunächst vom Experten aufgenommen, nachdem zuvor mit dem Be-

triebsleiter Probleme besprochen wurden, die mit dem Dreschvorgang zusammenhängen. Die 

Betriebe wurden einzeln betrachtet. 

Der Betrieb „Too Oskanovka" legt großen Wert auf Schulungen und Bildung. Jeder Mähdre-

scherfahrer muss vor der Saison eine Mähdrescherschulung absolvieren. Die Fahrer experi-

mentieren eigenständig mit Einstellungen in verschiedenen Beständen und kommunizieren 

untereinander. Durch die Möglichkeit, auch im Winter zu arbeiten, bleiben sie oft über Jahre 

beim Unternehmen. Ein Großteil der Fahrer ist schon seit mehr als 10 Jahren im gleichen Un-

ternehmen beschäftigt, während jedes Jahr ein oder zwei neue Fahrer hinzukommen. Diese 
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erhalten zunächst eine Theorieschulung und werden dann von den erfahrenen Fahrern unter-

stützt. Eine Besonderheit in Kasachstan ist die Tausenderserie von Claas Lexion, die auf dem 

Betrieb Visitaev R.D. in Ost-Kasachstan zu finden ist. Diese Mähdrescher sind mit moderner 

Technologie wie CRUISE PILOT und CEMOS AUTOMATIC ausgestattet. Der Betriebslei-

ter hat selbst wenig Erfahrung mit dem Mähdreschen. Auch die Fahrer sind teilweise noch 

nicht lange auf den Maschinen tätig. Sie haben meist Erfahrung mit älteren Maschinen mit 

kleinerem Dreschwerk sowie weniger Autonomie. Neue Fahrer werden zunächst auf älteren 

Fabrikaten geschult und dürfen im Folgejahr Claas Mähdrescher fahren. Alle Fahrer der neu-

en Lexion-Serie haben eine Bedienerschulung erhalten und wurden beim Ersteinsatz betreut. 

Der Betriebsleiter gibt Vorgaben zum Mähdreschen, ohne jedoch zu verstehen, dass diese 

Maschinen deutlich größer sind als die alten Mähdrescher. Er weiß auch nicht, wie die neue 

Technologie einzusetzen ist. Die Mähdrescherfahrer dürfen beispielsweise unabhängig vom 

Getreidebestand nicht schneller als 6 km/h fahren, da der Betriebsleiter hohe Verluste be-

fürchtet. Die Verlustsensoren wurden jedoch noch nicht verstanden sowie noch nie eingestellt. 

Die Auto-Contour der Schneidwerke war auf allen Maschinen auf Standardeinstellung. Die 

Schneidwerke konnten nicht ruhig im Bestand gefahren werden. Der CRUISE PILOT wurde 

verwendet, jedoch falsch eingestellt. Viele Fahrer haben das Dreschwerk nicht verstanden und 

zu aggressiv gedroschen. Der Claas Lexion 7600 verfügt über alle CEMOS AUTOMATIC 

Funktionen, wurde jedoch seit zwei Jahren nicht korrekt eingestellt und hat daher viel Bruch-

korn produziert. Ein Fahrer erklärt dem Experten, dass die Automatikfunktion nicht funktio-

niert hat. Die technische Leistung der Mähdrescher konnte von keinem Fahrer erreicht wer-

den. Auf dem Betrieb Too Service Zhars wird zum ersten Mal das Direktdruschverfahren von 

Raps angewendet, nachdem zuvor Raps im Schwad mit Pickups aufgenommen wurde. Der 

Betrieb ist mit vier neuen Claas Trion 730 und zwei älteren Lexion Hybridmaschinen ausge-

stattet. Der Besitzer des Betriebs hat viele Jahre außerhalb der Landwirtschaft gearbeitet und 

ist erst seit wenigen Jahren Betriebsinhaber. Der Agronom hat zwar Erfahrung mit vielen älte-

ren Mähdreschern, ist jedoch mit der neuen Technik überfordert. Die Fahrer haben zum Teil 

langjährige Erfahrung im Mähdreschen und waren zuvor mit anderen Mähdreschermodellen 

unterwegs. Einige Fahrer sind jedoch mit den Maschinen und der neuen Technologie überfor-

dert. Entweder weil sie noch nicht viel Erfahrung mit dem Mähdreschen haben oder weil sie 

generell Probleme mit der Technik haben. Die Fahrer, die einen älteren Lexion fahren, bedie-

nen ihre Maschinen bereits seit mehreren Saisons und versuchen, ihre Einstellungen regelmä-

ßig anzupassen. Jedoch kennen sie sich mit dem Direktdrusch von Raps nicht aus. Grundsätz-

lich wurde die technisch installierte Kapazität der neueren Maschinen nicht ausgeschöpft. 



Daten und Methoden  36 
 

 
 

3.3 Optimierungseinsatzes 
Der Begriff der allgemeinen Optimierung bedeutet, einen Ist-Zustand zu verbessern und ge-

gebenenfalls an das Optimum heranzuführen. Im Bereich der Mähdrescheroptimierung wird 

dieser Begriff weiter spezifiziert. Dabei erfolgt keine Veränderung des Produkts selbst, son-

dern es wird der Prozess optimiert. Daher spricht man von einer Prozessoptimierung, die eine 

systematische Vorgehensweise zur Verbesserung von Prozessen und Abläufen umfasst.52 Ins-

besondere in der Mähdreschoptimierung werden die Mähdreschereinstellungen und das Fah-

rerwissen optimiert und gefördert. Vor Beginn der Optimierung ist es wichtig, zu analysieren, 

welches Ziel mit der Optimierung erreicht werden soll. Dabei können verschiedene Ziele ver-

folgt werden, die von Betrieb zu Betrieb unterschiedlich sein können. Eine Optimierung kann 

erfolgt sein, wenn die Durchsatz- sowie Flächenleistung erhöht wurden, ebenso wie bei der 

Minimierung von Kornverlusten oder der Verbesserung der Kornqualität. Auch die Qualität 

des Häckselstrohs und die gleichmäßige Verteilung desselben können Faktoren für eine Op-

timierung sein.  

Tabelle 3: Ziele der Optimierung 

Ziele/Betrieb Too Oskanovka 1 Visitaev R.D. 2 Too Service Zhars 3 

Druschleistung Erhöhen Gleichbleibend Erhöhen 

Kornverluste Gleichbleibend Verringern Verringern 
Kornqualität Gleichbleibend Erhöhen Gleichbleibend 

Schneidwerksführung Verbessern Verbessern Verbessern 
Strohqualität Gleichbleibend Unrelevant Unrelevant 

Quelle: Eigene Darstellung (Clausen, 2024) 
3.3.1 Vorplanung  
Vorab wird zwischen AgriExperts Consulting und CT Agro besprochen, welche Faktoren 

dem Händler wichtig sind. Dazu gehören Aspekte wie der Wiederverkauf eines neuen Mäh-

dreschers, der Service an bereits verkauften Maschinen, Problemmaschinen oder andere all-

gemeine Themen zur Kundenzufriedenheit. Ebenso wird der Ablauf des Einsatzes, die Reise-

zeit und -dauer sowie die Betreuung im Land besprochen. Weitere Einsatzfelder können die 

interne Schulung von Mitarbeitern umfassen. Auf den Betrieben wird vorab mit dem Be-

triebsleiter gesprochen und geklärt, welche Themen ihm besonders wichtig sind. Wie im Ab-

schnitt Optimierungseinsatzes beschrieben, wird vorher festgelegt, welche Optimierungen 

vorgenommen werden sollen. Mögliche Optimierungsansätze können die Erhöhung der Flä-

chen- und Durchsatzleistung, sowie die Verlustminimierung und die Verbesserung der Quali-

tät sein. 

 
52 (Durst, Hertkorn, Eischer, & Schweisser, 20) 
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3.3.2 Theoretische Schulung 
Jeder Optimierungseinsatz kann unterschiedlich sein und passt sich den Gegebenheiten und 

dem Kunden an. Die Schulung und der Feldeinsatz werden durchgeführt, wenn die Fahrer der 

Maschinen bereits erste eigene Erfahrungen gesammelt haben, und gelten als Optimierungs-

schulung und nicht als Ersteinweisung oder Verkaufsrundgang. Grundsätzlich gibt es eine 

Richtlinie, die das Unternehmen AgriExperts Consulting vorgibt. Das Ziel der Optimierung 

wird vorab besprochen. Speziell auf den drei Versuchsbetrieben in Kasachstan wurde ver-

sucht, im Vorhinein eine theoretische Schulung im Feld durchzuführen. Anschließend wurde 

sich intensiv mit jedem Fahrer in der Praxis im Feld auseinandergesetzt. In der theoretischen 

Schulung wurde ein Mähdrescher des Betriebs auseinandergenommen und durch Zunahme 

von Hilfsmitteln besprochen. Am Anfang jeder Schulung wird der Getreidebestand beurteilt. 

Dazu wird vorweg der gesamte Bestand auf Gleichmäßigkeit begutachtet. Ein ungleichmäßi-

ger Bestand erschwert das Druschverfahren. Im Bestand selbst werden Vorernteverluste ana-

lysiert und bewertet. Diese entstehen durch Wetterereignisse wie Starkregen, Wind und Hagel 

oder durch Überreife der Frucht. Dies ist wichtig zu beurteilen, damit in der späteren Verlust-

kontrolle Prozessverluste ausgeschlossen werden können. Im weiteren Verlauf wird die Ge-

treideähre genauer betrachtet. Mit der Ausdruschprobe wird beurteilt, wie intensiv der Aus-

drusch ist. Dazu wird die Ähre zwischen den Handflächen gelegt und kreisförmig ausgedro-

schen. Wenn das Korn komplett von der Ähre getrennt ist, ist diese ausgedroschen. Im nach-

folgenden Schritt wird das Stroh beurteilt. Um dieses zu testen, wird das Stroh parallel mit 

beiden Händen genommen und kreisförmig gedreht, bis es auseinanderbricht. Zwischen den 

Händen muss ungefähr 10 cm Abstand sein, sodass der Strohhalm zu sehen ist und dort eine 

Bruchstelle beim Drehen entstehen kann. Wenn die Bestandsbedingungen analysiert und ver-

standen wurden, wird an der Maschine gearbeitet. Das Schneidwerk ist im Mähdruschverfah-

ren der erste Faktor zur Optimierung. Ein falsch eingestelltes Schneidwerk kann zu Getreide-

verlusten führen. Ebenso ist der Gutfluss des Erntematerials für den Folgeprozess von enor-

mer Bedeutung. Darauffolgend werden die Dreschaggregate erklärt, besprochen und auf 

wichtige Punkte hingewiesen. Alle Wartungspunkte und Einstellungsmöglichkeiten werden 

vorgeführt und gemeinsam abgearbeitet. Nachdem alle Aggregate und Einstellungsmöglich-

keiten von außen besprochen wurden, wird mit den Fahrern im Mähdrescher individuell wei-

tergearbeitet. (Siehe Anhang, S.- 6 -) 

 

3.3.3 Optimierung im Feld 
Nachdem eine Theorieschulung absolviert wurde, arbeiten die Fahrer mit ihren Maschinen im 

Feld. Der Experte geht nun individuell auf jede Maschine und ihren Fahrer ein. Der Einsatz in 
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der Kabine spezialisiert sich auf die Einstellung des Mähdreschers. Im ersten Schritt wird auf 

die Bestandsbedingungen hingewiesen. Das Erkennen der Bestandsbedingungen wurde im 

Theorieteil erläutert. Die Optimierung der Einstellung beginnt am Anfang des Gutflusses und 

folgt diesem systematisch. Zuerst werden jedoch die Verlustsensoren kalibriert und mit dem 

Fahrer zusammen analysiert. Anschließend wird das Dreschwerk eingestellt und erläutert, 

welche Ereignisse passieren, wenn eine andere Extremstellung gewählt wird. Ist eine passen-

de Einstellung des Dreschwerkes gefunden worden, wird im weiteren Schritt auf die Abschei-

dung eingegangen. Auch dort werden Extremstellungen angefahren und der Fahrer dazu ange-

regt, Einstellungen im Extremen auszuprobieren. Im weiteren Verlauf des Gutflusses wird auf 

die Reinigung eingegangen und die Einstellungen erläutert. Ist die Maschine für den Moment 

gut eingestellt, werden die Parameter für die Stroh- und Kornaufbereitung und -verteilung 

optimiert. Im Bereich der Automatikfunktionen wird nicht auf die Einstellungen der einzelnen 

Aggregate eingegangen. Zu Beginn wird die Fruchtart geladen und dem Fahrer erklärt. An-

schließend wird der Cruise Pilot erläutert und eingestellt. Nachdem die Verlustsensoren ein-

gestellt und alle manuellen Einstellungen von außen vorgenommen wurden, werden die Be-

standsbedingungen in das System eingefügt. Anschließend werden die Sensibilitäten der 

Grain Quality Kamera und der Überkehr erläutert und eingestellt. Im weiteren Schritt müssen 

andere Parameter wie die Feuchtigkeit und der Quantimeter kalibriert werden. Wenn der 

Mähdrescher zufriedenstellend drischt, können über den Tag hinweg Strategien dem Bestand 

angepasst werden. Diese werden im Speziellen erläutert und helfen dem selbstlernenden Sys-

tem, sich möglichst schnell auf die Bestandsbedingungen anzupassen. (Siehe Anhang, S.- 6 -) 

 

3.4 Datenerhebung 
Die Datenerhebung in dieser wissenschaftlichen Arbeit basiert auf empirischer Forschung, die 

im Wesentlichen eine systematische Sammlung von Daten zur Erkenntnisgewinnung umfasst. 

In dieser Studie wurde ein Methodenmix angewendet, der sowohl quantitative als auch quali-

tative Methoden einschließt. Insbesondere wurde die Methode der Triangulation angewendet. 

Eine quantitative Umfrage mit 40 Teilnehmern wurde durchgeführt, um ihre Meinungen zur 

Optimierung zu erfassen. Zusätzlich wurden qualitative Interviews mit zwei Betriebsleitern 

geführt, deren anschließendes Feedback als Grundlage dient. Im Ergebnisteil werden die Da-

ten anhand der Literatur gestützt. 

 

3.4.1 Quantitative Fahrerumfrage 
Während des Aufenthalts im September 2023 in Kasachstan wurden über den Erntezeitraum 

diverse Betriebe von zwei Experten besucht, geschult und optimiert. Unter den drei Ver-
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suchsbetrieben wurden auch Betriebe optimiert, die zum ersten Mal mit dem System Cemos 

Automatik arbeiteten. Insgesamt wurden 40 Mähdrescher und Fahrer besucht und optimiert. 

Vorab, während und nach der Optimierung wurde die Bewertung von Probanden in einer Um-

frage erfasst. Die Bewertung in der Umfrage reichte von 1 bis 6. Da das Schulsystem in Ka-

sachstan die Note 6 als sehr gut und die Note 1 als ungenügend einstuft, wurde dies auch für 

diese Studie übernommen. Die Einstufung lautet wie folgt: Note 6 sehr gut, Note 5 gut, Note 

4 befriedigend, Note 3 ausreichend, Note 2 mangelhaft und Note 1 ungenügend. In der Um-

frage wurde der Proband vor der Optimierung gefragt, wie er sich selbst einschätzt. Im zwei-

ten Schritt schätzt der Experte diese Person ein und gibt eine Note ab. Nach der Befragung 

des Fahrers wird eine Optimierung und Schulung, wie in Absatz Optimierung im Feld be-

schrieben, im Feld durchgeführt. Anschließend werden die Geschulten Fahrer nach ihrem 

Verständnis nach ihrer Schulung befragt. Am Ende des Einsatzes bewertet der Fahrer die Op-

timierung und den Gesamteinsatz der Experten und des Händlers. In der Gesamtbewertung 

fließen alle Ereignisse vor, während und nach der Optimierung ein. Dazu gehört, wie der 

Kontakt hergestellt wurde, wie der Auftritt des Händlers und des Experten war und wie indi-

viduell auf die Versuchsperson eingegangen wurde. Die Fahrer der drei Versuchsbetriebe 

erhielten vorab eine Theorieschulung, deren Details im entsprechenden Abschnitt  Theoreti-

sche Schulung nachzulesen sind. Alle Probanden wurden nach der Schulung zu ihrem Ver-

ständnis befragt. Nach der Optimierung wurden sie auch nach einer Bewertung für die Theo-

rieschulung gefragt. In der Gesamtbewertung sind alle Faktoren und Schulungsprogramme 

enthalten. Die Befragungsdaten wurden in einer Excel-Datei erfasst und tabellarisch aufge-

führt. Der Durchschnitt wurde aus den sieben Befragungsthemen gezogen. 

 

3.4.2 Qualitatives Interview und Feedback Betriebsleiter 
Im Anschluss an die Optimierung und das Projekt wurden der Betriebsinhaber des Betriebs 

„Too Service Zhars", Gabbas Zhantaev, sowie der Betriebsleiter und Besitzer des Betriebs 

Visitaev R.D., Timur Ruslanovich Visitaev, in einem Interview befragt. Beide gaben umfang-

reiches Feedback zum Einsatz des Experten sowohl im Interview als auch schriftlich. Zusätz-

lich wurde ein weiteres Interview mit dem Betriebsleiter Zharas Kanapin des Betriebs Too 

Oskanovka geführt. Alle qualitativen Interviews fanden nach dem Einsatz statt, um den Be-

triebsleitern einen Einblick in den Einsatz des Mähdruschexperten zu ermöglichen. Die Inter-

views wurden persönlich, von Angesicht zu Angesicht geführt und waren unstrukturiert, wo-

bei Stichpunkte vorbereitet waren und die Antwortmöglichkeiten offengehalten wurden. In 

den Feedbackschreiben von Visitaev R.D. und Too Service Zhars wurde vereinbart, über Vor- 

und Nachteile sowie die Qualität des Einsatzes zu schreiben. Während des gesamten Optimie-
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rungsprojekts waren die Betriebsinhaber Timur Visitaev von Visitaev R.D. und Gabbas 

Zhantaev von Too Service Zhars kontinuierlich im Informationsfluss. Herr Visitaev konnte 

als Betriebsleiter aktiv im Projekt im Feld mitwirken. Das Forschungsziel des qualitativen 

Interviews war es, Informationen und Meinungen zur Dienstleistung des verantwortlichen 

Betriebsinhabers zu erhalten. In der Tiefe sollte herausgefunden werden, was der Betriebsfüh-

rung im Bereich Mähdrusch wichtig und unwichtig ist und was sie sich für die Zukunft vor-

stellen. Die Feedbackschreiben sind zu finden im Anhang auf den Seiten - 9 - bis - 12 -.  

 
3.4.2.1 Interview und Feedback Timur Visitaev, Betrieb Zwei 
Auf dem Betrieb von Timur Visitaev in Ost-Kasachstan wurden die Mitarbeiter über mehrere 

Tage intensiv geschult. Das Interview fand anschließend im Büro von Herrn Visitaev in der 

Stadt Öskemen statt. Das Projekt fand im September 2023 statt. An dem Interview nahm der 

Betriebsinhaber, der Experte Lasse Clausen und ein Übersetzer teil. Das schriftliche Feedback 

wurde nach der Erntesaison eingereicht und bietet einen langfristigen Überblick über die Leis-

tung des temporär implementierten Experten.53 

 

3.4.2.2 Interview und Feedback Gabbas Zhantaev, Betrieb Drei 
Mitte September 2023 wurden auf dem Betrieb Too Service Zhars mehrere Claas Trion 730 

optimiert. Die Mähdrescherfahrer erhielten sowohl theoretische als auch praktische Schulun-

gen. Das Interview mit Gabbas Zhantaev fand anschließend in der Stadt Petropawl in Nord-

Kasachstan statt. Während eines Abendessens wurden ausführliche Diskussionen zu allen 

Themen geführt und alle Fragen geklärt. Anwesend waren der Betriebsinhaber und seine Frau 

sowie der Bereichsleiter als Übersetzer und Kontaktperson. Des Weiteren war der Mähdre-

scherexperte Lasse Clausen anwesend. Das Interview wurde qualitativ geführt, wobei den 

Befragten offene Antwortmöglichkeiten erlaubt wurden. Herr Gabbas Zhantaev fertigte im 

Anschluss an das Projekt ein schriftliches Feedback an.54 

  

 
53 (Visitaev, Interview und Schriftliche Feedback, 2023) 
54 (Zhantaev, Interview und Schriftliches Feedback, 2023) 
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4 Ergebnisteil 

4.1 Betriebsauswertung  
Die Betriebe haben unterschiedliche Wissensstände im Bereich Mähdrusch. Der Betrieb 

„TOO Oskanovka" setzt auf Schulungen und eigenständiges Arbeiten, um die Mitarbeiter das 

ganze Jahr über zu halten und dadurch das Wissen im Betrieb zu bewahren. „Visitaev R.D." 

hingegen setzt auf Mähdrescher mit einer höheren Automatisierung. Die Fahrer wechseln 

häufig. Das Anlernen im Bereich Mähdrusch erfolgt mit Mähdreschern unterschiedlicher 

Marken. Ein gemischtes Team findet man im Betrieb „TOO Service Zhars". Dort gibt es Mit-

arbeiter, die schon lange auf dem Betrieb arbeiten und die Maschinen gut kennen. Es gibt 

auch junge Mitarbeiter sowie solche, die mit der Technik überfordert sind. 

In der folgenden Tabelle 4: Betriebsauswertung und Status quo werden alle Faktoren der 

Betriebe dargestellt.  

Tabelle 4: Betriebsauswertung und Status quo 

Betrieb Too Oskanovka 1   Visitaev R.D. 2 Too Service Zhars 3 

Ackerfläche Hektar 11.700 8.500 5.711 

Bezahlungsart  
Fahrer 

Hektar Tonnen Tonnen 

Schulung vorab Jährlich  
wiederholend 

Einweisung Einweisungsschulung 

Klima Unterdurchschnittlich 
Niederschlag 

Überdurchschnittlich 
Niederschlag,  

Bergregion 

Durchschnittlich  
Niederschlag 

Anzahl  
Mähdrescher 

10 9 6 

Zukunftsziele Mitarbeiter Halten, 
Qualität verbessern 

Effektivität steigern Verluste Verringern, 
Direktdruschverfahren 

ausbauen 
Wissenstand  

Mähdrescherfahrer 
Gut Ungenügend Ausreichend 

Mähdrescher  
Ausstattung 

Normale Ausstattung Hohe Ausstattung Normale Ausstattung 

Automatiken Gering Hoch Gering 
Vorgabe Limitie-

render Faktor 
Fahrer Betriebsinhaber Betriebsleiter 

Limitierende  
Faktoren 

Fahrgeschwindigkeit, 
Unebenheiten,  

Verluste 

6 Km/h Fahrge-
schwindigkeit 

Zuführung Erntematerial, 
Begrenzende Höchstge-
schwindigkeit, Verlust-

sensoren 
Voll Erreichte Tech-

nisch installierte  
Leistung 

Fahrer könnten dieses 
in guten Bedingungen 

Erreichen 

Kein Fahrer konnte 
diese erreichen 

Wenige Fahrer können 
diese erreichen 

Quelle: Eigene Darstellung (Clausen, 2024) 
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4.2 Optimierungsschulung 
Der Mähdrescher bietet verschiedene Möglichkeiten, sich an jeden individuellen Bestand an-

zupassen. Es ist wichtig zu verstehen, welchen Einfluss die jeweiligen Einstellungen auf das 

Druschverfahren haben. Die folgenden Einstellungsdaten wurden über mehrere Jahre von 

AgriExperts Consulting gesammelt und zusammengestellt. Diese Daten beziehen sich aus-

schließlich auf Mähdrescher der Marke CLAAS, einschließlich der Modelle Trion und Lexi-

on. Je nach Konfiguration können bestimmte Einstellungen variieren. Diese Werte und Ein-

stellungen sind theoretische Werte und auf Annahmen bzw. Tendenzen basierend. Die Ern-

tebedingungen bestimmen die tatsächlichen Einstellungen, was die Einstellung des Mähdre-

schers schwierig macht, da die Erntebedingungen erst auf dem Feld festgestellt werden kön-

nen. Daher sind Produktspezialisten erforderlich, die diese Bedingungen schnell bewerten und 

somit die optimalen Einstellungen finden können. Im ersten Teil der Optimierung wird das 

Schneidwerk eingestellt. Dabei ist es wichtig, einen gleichmäßigen Gutfluss zu gewährleisten. 

Ungleichmäßiges Zuführen des Ernteguts in das Dreschsystem führt zu Verlusten im Prozess. 

Ebenso sollte die Ähre als erstes in den Schrägförderer gelangen, um Bruchstroh und Haufen-

bildung zu vermeiden. Des Weiteren wird versucht, möglichst geringe Schneidwerkverluste 

zu erzielen. Als Schneidwerksverluste gelten alle Getreidekörner, die aufgrund des Schneid-

werks auf dem Feld verbleiben. CLAAS bietet eine Vielzahl von unterschiedlichen Schneid-

werkstypen an. In diesem Abschnitt wird jedoch nur auf die Schneidwerke Cerio, Vario und 

Convio eingegangen. Ebenso werden in der Tabelle 5: Einstellung und Einflüsse des Getrei-

deschneidwerkes nur die für den Prozess wichtigsten Einstellungen berücksichtigt. 
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Tabelle 5: Einstellung und Einflüsse des Getreideschneidwerkes 

Verstellung von Zu-  

Niedrig/Kurz/Klein/Geschlossen 

Zu- 

Hoch/Lang/Groß/Offen 
Einfluss auf 

Tischlänge Materialstau Materialstau Gutfluss 
Bandgeschwindig-

keit 
Materialstau Umwicklung,  

Materialchaos 
Gutfluss 

Schnittwinkelver-
stellung 

Eindringen ins Erdreich Schnitthöhe zu hoch, 
Gutfluss stockend 

Gutfluss, 
Schnitthöhe 

Auto-Contour  
Sensibilität 

Schneidwerk reagiert zu  
langsam und dring ins  

Erdreich ein bei Hügeln 

Schneidwerk springt Schnitthöhe 

Haspelhöhe Schneidwerksverluste Gutflussprobleme Gutfluss  
Schneid-

werksverluste 
Haspelhorizontale Ernte fällt aus Schneidwerk 

und wickelt sich um die Haspel 
Erntegut wird vorm 
Schneiden mit der 

Haspel ausgedroschen 

Gutfluss  
Schneid-

werksverluste 
Haspelfinger Vorausdrusch, Haspel wickelt 

sich um Finger 
Erntegut gelangt nicht 

ins Schneidwerk 
Gutfluss 

Querförderschne-
ckenhöhe 

Reibt am Schneidwerksboden Erntegut wickelt sich 
um Schnecke 

Gutfluss 

Multifinger Erreicht das Erntegut nicht Umwickelt Erntegut 
um  

Querförderschnecke 

Gutfluss 

Einzugskettenhöhe Vorausdrusch, Grobes Erntegut 
wie Mais kann Schaden  

nehmen 

Feines Erntegut wird 
schlecht gefördert 

Gutfluss 

Quelle: Eigene Darstellung (Clausen, 2024) 

Das Dreschsystem im Mähdrescher stellt den wichtigsten Leistungsfaktor dar. Eine falsche 

Einstellung kann enorme Verluste verursachen. In diesem Bereich ist es entscheidend, eine 

ausgewogene Balance zwischen Qualität und Leistung zu erreichen. Je nach Betriebsbedin-

gungen kann sich der Schwerpunkt verschieben. Eine Erhöhung in dem einen Bereich kann zu 

einer Senkung in einem anderen Bereich führen. Darüber hinaus können falsche Einstellungen 

im Dreschwerk erhebliche Auswirkungen auf den weiteren Prozess haben. Zum Beispiel kön-

nen Kurzstroh und andere Nebenprodukte des überdroschenen Ernteguts die Reinigung über-

lasten, wodurch die Reinigung zum limitierenden Faktor wird. Bauliche Veränderungen wie 

die Auswahl des Dresch- und Vorkorbes haben ebenso Einflüsse auf das Verfahren. Dies wird 

jedoch nicht mit berücksichtig. 
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Tabelle 6: Einstellung und Einflüsse des Dreschwerkes 
Verstellung von Zu  

Niedrig/Kurz/Klein/Geschlossen 
Zu 

Hoch/Lang/Groß/Offen 
Einfluss auf 

Vorkorbklappen Keine Abscheidung,  
Mehr Reibung 

Abscheidung,  
weniger Reibung 

Ausdrusch, 
Abscheidung 

Hauptkorbklappe Erntegut kann nicht abgeschie-
den werden, mehr Reibung 

Viel Material kann 
abgeschieden werden, 

weniger Reibung 

Ausdrusch, 
Abscheidung 

Dreschkorbleiste Weniger Reibung und  
Ausdrusch 

Mehr Reibung und 
Ausdrusch 

Ausdrusch 

Dreschkorbabstand Zuviel Reibung, Produktion 
von ungewollten Strohanteilen 

Zuwenig Reibung, 
unausgedroschene 

Ähren 

Ausdrusch 

Dreschtrommel-
drehzahl 

Zuwenig Abscheidung,  
Abscheideverluste 

Bruchkorn, Kurzstroh Abscheidung, 
Kornqualität, 
Allgemeine 

Verluste 
Quelle: Eigene Darstellung (Clausen, 2024) 

Im Bereich der Abscheidung gibt es zwei unterschiedliche Systeme: passive und aktive Ab-

scheidung. Beide Verfahren zielen darauf ab, das Getreidekorn vom Stroh zu trennen. Je in-

tensiver in den Prozess eingegriffen wird, desto mehr Material kann abgeschieden werden. 

Wenn das Stroh trocken und brüchig ist oder das Abscheidesystem zu aggressiv eingestellt ist, 

kann dieses Stroh auch abgeschieden werden und die Reinigung überlasten. Ist das Abschei-

deaggregat zu schwach eingestellt, kann das Getreidekorn nicht abgeschieden werden und 

fällt als Verlust zurück aufs Feld. Über die Rotorklappen kann das Abscheiden des Materials 

verzögert werden, sodass das Material später auf die Siebe fällt. Der Windstrom hat somit 

länger Zeit, um das Material vorwegzuseparieren. 

Tabelle 7: Einstellung und Einflüsse der Abscheidung 
Verstellung von Zu-  

Niedrig/Kurz/Klein/Geschlossen 
Zu- 

Hoch/Lang/Groß/Offen 
Einfluss auf 

MSS-Walze  
Finger 

Kein Eingreifen ins Stroh Umwickeln des Ern-
teguts um die Walze 

Abscheidung 

Rotordrehzahl Abscheideverluste Abscheidung von 
Strohanteilen 

Abscheidung, 
Allgemeine 
Getreidever-

luste 
Rotorklappen Abscheideverluste Abscheidung von 

Strohanteilen, Über-
ladung der Reinigung 

Abscheidung, 
Allgemeine 
Getreide-
verluste 

Quelle: Eigene Darstellung (Clausen, 2024) 

Die Reinigung entfernt lediglich das Kurzstroh und die Spreu vom Erntegut. Wenn bereits im 

vorherigen Verfahren ein Fehler gemacht wurde, kann die Reinigung oft nicht optimal arbei-

ten und erreicht ihre Grenzen. Das Obersieb filtert grobe Strohanteile heraus, während der 
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Luftstrom leichte Bestandteile entfernt. Das Untersieb übernimmt die Endreinigung. Die her-

ausgefilterten Bestandteile werden zurück in das Dreschsystem geleitet. Ein hoher Anteil von 

Kurzstroh überlastet die Siebe und führt zu Reinigungsverlusten. Ebenso können Verluste 

auftreten, die Leistung stark reduziert werden oder die Kornqualität nachlassen, wenn die Sie-

be und der Luftstrom nicht richtig eingestellt sind. 

Tabelle 8: Einstellung und Einflüsse der Reinigung 
Verstellung von Zu  

Niedrig/Kurz/Klein/Geschlossen 
Zu 

Hoch/Lang/Groß/Offen 
Einfluss auf 

Gebläse Kurzstrohanteile im Korntank, 
Überlastung Siebe 

Reinigungsverluste Kornqualität, 
Reinigungs-

verluste 
Obersieb Reinigungsverluste Langstrohanteil im 

Getreide, Überlastung 
Untersieb und  

Überkehr 

Kornqualität, 
Reinigungs-

verluste 

Untersieb Vollfahren der Überkehr, 
Überlastung des Systems 

Stroh im Getreide Kornqualität 

Quelle: Eigene Darstellung (Clausen, 2024) 

Um eine angemessene Strohqualität unter allen Bedingungen zu gewährleisten, kann der 

Strohhäcksler auf verschiedene Arten eingestellt werden. Dies ist besonders wichtig für die 

anschließende Feldbearbeitung und den Anbau von Nachfolgekulturen. Wenn der Strohhäcks-

ler stark eingestellt ist und das Stroh fein gehäckselt wird, erfordert dies eine zusätzliche Leis-

tung. Diese Leistung kann nicht für andere Dreschvorgänge genutzt werden und ist daher ein 

begrenzender Faktor. 

Tabelle 9: Einstellung und Einflüsse des Strohhäckslers 
Verstellung von Zu  

Niedrig/Kurz/Klein/Geschlossen 
Zu 

Hoch/Lang/Groß/Offen 
Einfluss auf 

Gegenmesser Schlechtere  
Häckselstrohqualität 

Motorauslastung Strohqualität 

Reibleiste Schlechtere  
Häckselstrohqualität 

Motorauslastung Strohqualität 

Streubreite  
Strohhäcksler 

Zu geringe Strohverteilung, 
Haufenbildung 

Stroh außerhalb der 
Schneidwerksschnitt-

breite 

Ausdrusch, 
Abscheidung 

Quelle: Eigene Darstellung (Clausen, 2024) 

Die Kalibrierung der Verlustsensoren ist ein entscheidender wirtschaftlicher Faktor. Diese 

Sensoren arbeiten mit Klopfsensoren und erfassen die Verluste akustisch beim Aufprall. Da 

auch Stroh Schall abstrahlt, müssen sie für verschiedene Bestandsbedingungen und Sorten 

kalibriert werden. Nicht gedroschene Ähren können von den Verlustsensoren nicht erkannt 

werden. Die weiteren Sensoren sind einstellbar in den Mähdruschmodellen mit Cemos Auto-
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matik und der dazugehörigen Grain Quality Kamera. Eine präzise Einstellung ist wichtig, 

damit sich die Automatiksysteme optimal anpassen können. 

Tabelle 10: Einstellung und Einflüsse der Sensoren 
Verstellung von Zu  

Niedrig/Kurz/Klein/Geschlossen 
Zu 

Hoch/Lang/Groß/Offen 
Einfluss auf 

Sensibilität  
Verlustsensoren 

Hohe Reale Verluste Leistungsverlust Allgemeine 
Verluste 

Sensibilität  
Bruchkorn  

Hoher Bruchkornanteil Leistungsverlust Kornqualität 

Sensibilität Besatz Verunreinigtes Getreide Leistungsverlust Kornqualität 
Füllstand Überkehr Leistungsminimum Überfüllung Drusch-

qualität 
Kornanteil  
Überkehr 

Zu viel realer Kornanteil in der 
Überkehr, Überlastung des 

Systems 

Öffnung des Unter-
siebes, Schmutzanteil 

im Korntank 

Kornqualität 

Quelle: Eigene Darstellung (Clausen, 2024) 

Wenn der Mähdrescher über Cemos Automatik verfügt, können die Bediener mithilfe der 

Strategien den Mähdrescher und seine Druscheinstellungen möglichst effektiv und schnell an 

die leistungsstärkste Einstellung anpassen. Dadurch können auch andere Parameter wie Ge-

treidequalität und verbesserte Strohqualität erreicht werden. Die verschiedenen Strategien 

ermöglichen es dem System, ein Verständnis der Dreschbedingungen zu entwickeln und ent-

sprechend zu reagieren. 

Tabelle 11: Einstellung und Einflüsse der Strategien 
Strategie Minus 1-2 Plus 1-2 Einfluss auf 

Sanfter dreschen Dreschtrommel Reduziert Ge-
schwindigkeit 

Dreschtrommel er-
höht Geschwindigkeit 

Kornqualität, 
Abscheidung 

Intensiver dreschen Zuziehen des Dreschkorbes, 
Dreschkorbleiste und  

Hauptkorbklappe können  
zugeschaltet werden 

Öffnung des  
Dreschkorbes 

Ausdrusch 

Verbesserung der 
Kornsauberkeit 

Schließen der Siebe,  
Erhöhung der Gebläsedrehzahl 

Öffnung der Siebe, 
Reduzierung der 
JETSTREAM  

Reinigung 

Kornsauber-
keit 

Verbesserung 
Strohqualität 

Rotor- und Dreschtrommel-
drehzahl senken sich 

Rotor- und Dresch-
trommeldrehzahl  

erhöht sich 

Strohqualität 

Verbesserung 
Häckselstroh-

qualität 

Gegenmesser und Verwirbe-
lungsleiste aktivieren sich 

Gegenmesser und 
Verwirbelungsleiste 

deaktivieren sich 

Häcksel-
strohqualität 

Quelle: Eigene Darstellung (Clausen, 2024) 

Der Cruise Pilot ist eine Automatik, die versucht, die optimale Geschwindigkeit zu erzielen. 

Vorab muss eine Strategie gewählt werden. Der Tempomat hält eine konstante Geschwindig-

keit. Die Strategie „Durchsatz nach Verlusten" versucht immer mit maximaler Leistung zu 



Ergebnisteil  47 
 

 
 

fahren, kontrolliert jedoch die Verluste und passt die Geschwindigkeit entsprechend an. Die 

dritte Strategie Konstanter Durchsatz, ist unabhängig von den Verlusten und zielt darauf ab, 

kontinuierlich und gleichmäßig Material dem System zuzuführen. Um die Fahrgeschwindig-

keit zu begrenzen, gibt es vier begrenzende Faktoren. Einer davon sind die kalibrierten Ver-

lustsensoren. Die anderen drei sind in Tabelle 12: Einstellung und Einflüsse des Cruise 

Pilot aufgeführt.  

Tabelle 12: Einstellung und Einflüsse des Cruise Pilot 

Begrenzung Zu Niedrig Zu Hoch Einfluss auf 
Geschwindigkeit Leistungsverlust, Kornverluste, 

Bruchkorn 
Allgemeine Verluste, 

Ungleichmäßige 
Fahrgeschwindigkeit 

Höchstge-
schwindigkeit 

Schichtdicke Leistungsverlust Allgemeine Verluste Gleichmäßige 
Zuführung 

des  
Erntegutes 

Motorauslastung Leistungsverlust Einbruch des Dresch-
systems, Allgemeine 

Verluste 

Höchste Mo-
torauslastung 

Quelle: Eigene Darstellung (Clausen, 2024) 

Eine Gesamte Übersichtsdarstellung ist auf der Seite - 8 - im Anhang zu finden. 

 

4.3 Quantitative Fahrerumfrage 

Die Fahrer wurden im Voraus gefragt, wie sie sich selbst in Bezug auf die Bedienung des 

Mähdreschers und des Mähdruschverfahrens einschätzen. Das Notensystem in Kasachstan 

sieht vor, dass 6 „Sehr gut" und 1 „Ungenügend" bedeutet. Bei dieser Auswertung wurde die-

ses System angewendet. Es wurden 40 Claas Mähdrescherfahrer nach ihrer Selbsteinschät-

zung befragt. Die Daten der Gesamten Umfrage sind im Anhang auf Seite - 7 - zu finden. 

Tabelle 13: Selbsteinschätzung Fahrer vorab 

Note 6 5 4 3 2 1 Durchschnitt 

Anzahl 2 11 16 5 4 2 3,57 

Quelle: Eigene Darstellung (Clausen, 2024) 

Der Mähdruschexperte konnte sich einen Überblick über den Fahrer verschaffen und an-

schließend eine eigenständige Bewertung des Fahrers und seiner Vorkenntnisse abgeben. 

Tabelle 14: Einschätzung der Fahrer vom Mähdruschexperten 
Note 6 5 4 3 2 1 Durchschnitt 

Anzahl 0 5 9 15 8 3 3,13 

Quelle: Eigene Darstellung (Clausen, 2024) 
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28 Mähdrescherfahrer konnten an der Theorieschulung, wie in Abschnitt 3.3.2 Theoretische 

Schulung beschrieben, teilnehmen. Nachdem die Fahrer zu ihren Maschinen zurückgekehrt 

waren und die Optimierung stattgefunden hatte, wurden sie nach ihrer Bewertung des Ver-

ständnisses der Theorieschulung befragt. 

Tabelle 15: Verständnis der Fahrer nach der Theorieschulung 
Note 6 5 4 3 2 1 Durchschnitt 

Anzahl 2 13 5 7 1 0 4,29 

Quelle: Eigene Darstellung (Clausen, 2024) 
Nachdem die Theorieschulung absolviert wurde, wurden alle Fahrer individuell wie in 3.3.3 

Optimierung im Feld beschrieben, geschult. Insgesamt wurden 40 Optimierungen im Feld 

durchgeführt. Es ist zu beachten, dass nicht alle Fahrer vorab eine Theorieschulung erhalten 

haben. 

Tabelle 16: Verständnis der Fahrer nach der Optimierung im Feld 

Note 6 5 4 3 2 1 Durchschnitt 

Anzahl 13 20 6 1 0 0 5,13 

Quelle: Eigene Darstellung (Clausen, 2024) 
Alle 28 Fahrer, die eine Theorieschulung erhalten haben, sollten im Anschluss eine Bewer-

tung dieser Schulung vornehmen. In diese Bewertung flossen alle Aktionen, Hilfsmittel und 

der Gesamteindruck während der Theorieschulung ein. Die Noten wurden von den Fahrern 

frei vergeben. 

Tabelle 17: Bewertung der Theorieschulung 

Note 6 5 4 3 2 1 Durchschnitt 

Anzahl 16 9 2 1 0 0 5,43 

Quelle: Eigene Darstellung (Clausen, 2024) 
Anschließend konnten alle 40 Fahrer, die im Feld optimiert wurden, eine Bewertung abgeben. 

In diese Note flossen alle Aktionen, Hilfsmittel und der Gesamteindruck während der Opti-

mierung im Feld ein. Die Noten wurden von den Fahrern frei vergeben. 

Tabelle 18: Bewertung Optimierung im Feld 

Note 6 5 4 3 2 1 Durchschnitt 

Anzahl 33 6 0 1 0 0 5,78 

Quelle: Eigene Darstellung (Clausen, 2024) 
In der Abschlussbefragung konnten die Teilnehmenden eine Bewertung für den gesamten 

Einsatz des Mähdruschspezialisten abgeben. Diese Bewertung umfasst den allgemeinen Ein-

druck, die verwendeten Hilfsmittel und die Zufriedenheit der Teilnehmenden. Insgesamt wur-
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den alle 40 Personen befragt, ohne dabei zu unterscheiden, ob sie nur die Optimierung im 

Feld durchlaufen haben oder auch eine Theorieschulung erhalten haben. 

Tabelle 19: Allgemeine Bewertung des Gesamteinsatzes 

Note 6 5 4 3 2 1 Durchschnitt 

Anzahl 28 10 1 1 0 0 5,63 

Quelle: Eigene Darstellung (Clausen, 2024) 
Um ein Überblick über den Durchschnitt aller Noten zu erhalten, wurde ein Balkendiagramm 

angefertigt.  

Abbildung 16: Durchschnittsbewertungen der Fahrer und Mähdruschexperten 

 
Quelle: Eigene Darstellung (Clausen, 2024) 
 
4.4 Qualitatives Interview und Feedback Betriebsinhaber 

4.4.1 Interview und Feedback Timur Visitaev, Betrieb Zwei 
Herr Visitaev legt großen Wert darauf, dass die Mähdrescher während des Einsatzes nicht 

beschädigt werden. Er betont, dass die Ersatzteilversorgung in dieser Region des Landes sehr 

schleppend ist und mehrere Wochen in Anspruch nehmen kann. Aus diesem Grund hat der 

Betriebsleiter extra einen Mähdrescher als Ersatz- und Puffermaschine angeschafft. Die 

Höchstgeschwindigkeit während des Arbeitsprozesses im Feld war vom Betriebsleiter auf 5-6 

km/h begrenzt. Nach der Zusammenarbeit und Optimierung mit dem Betrieb und dem Be-

triebsleiter konnte dieser am Ende der Saison zahlreiche Vorteile feststellen. Der Angstfaktor 

der Führungskraft, dass die Maschinen kaputtgehen und ausfallen könnten, konnte gemindert 

werden. Mit dem theoretischen Rundgang konnten die Wartungsarbeiten an der Maschine 

modifiziert werden. Das Einstellen der Auto-Contour-Funktion stabilisierte das Schneidwerk, 

was dem Betriebsleiter zusätzliche Sicherheit gab. Dadurch erlaubte er eine höhere Arbeitsge-

schwindigkeit. Zudem wurden die Automatiksysteme und die Einstellungen im Dreschwerk 

besprochen und angepasst. Herr Visitaev konnte nach der ersten Saison eine deutliche Steige-

EINSCHÄTZUNG BEFRAGTER VORAB

EINSCHÄTZUNG EXPERTEN

VERSTÄNDNIS BEFRAGTER NACH THEORIESCHULUNG

VERSTÄNDNIS BEFRAGTER NACH OPTIMIERUNG
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BEWERTUNG DER THEORIESCHULUNG

ALLGEMEINE BEWERTUNG DES EINSATZES
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rung der Produktivität und der Qualität feststellen, bei vermindertem Kraftstoffverbrauch, 

verbessertem Verlustniveau, geringerem Zeitaufwand und reduzierten Ausfallzeiten. Beson-

ders hebt Herr Visitaev die optimierten Cemos-Automatikfunktionen hervor. Diese geben den 

Fahrern und dem Betriebsleiter Sicherheit, eine gleichbleibend hohe Qualität und Leistung 

sowie einen hohen Bedienungskomfort. Der Betriebsinhaber wünscht sich für die gesamte 

Ernte einen Mähdrescherexperten.55 

 

4.4.2 Interview und Feedback Gabbas Zhantaev, Betrieb Drei 
Dem Betrieb Too Service Zhars ist es stets wichtig, die optimale Leistung aus den Maschinen 

zu erzielen. Um einen Überblick über die Kosten und Leistungen zu erhalten, werden alle 

Arbeitsschritte digital festgehalten und ausgewertet. Zum ersten Mal wurde zusammen mit 

einem Experten Raps im Direktdruschverfahren geerntet. Der Betriebsinhaber erwähnt, dass 

die Theorie- und Praxisschulung den Fahrern helfen, die Maschine zu verstehen und richtig 

einzusetzen. Speziell im Raps kann durch das Direktdruschverfahren und die Optimierung der 

Mähdrescher das Erntematerial deutlich gleichmäßiger bestückt und somit eine höhere Leis-

tung erzielt werden. Das Klären der Fragen und die individuelle Schulung in der Kabine, an-

gepasst auf jeden Fahrer, gefällt Herrn Gabbas Zhantaev gut. Die Maschinenbediener berich-

ten, dass es für sie einfacher und effizienter geworden ist, den Mähdrescher individuell auf 

unterschiedliche Bestände und Gegebenheiten einzustellen und somit produktiver und mit 

einer erhöhten Qualität zu arbeiten. Der Betriebsleiter berichtet zudem, dass es den Mitarbei-

tern deutlich leichter fällt, korrekt nach Ernteverlusten zu suchen und dadurch die Sensoren 

besser zu kalibrieren. Ebenso gelingt es ihnen, die korrekte Einstellung für das jeweilige Ern-

teziel zu finden. Somit konnte je nach Priorität die Kornqualität oder die Strohqualität verbes-

sert werden. Der Betriebsinhaber plant, zukünftig Spezialisten einzuladen, um die Arbeitsqua-

lität zu verbessern und die Ernte zu steigern. Ebenso erwartet er, dass bei jedem neu verkauf-

ten Mähdrescher eine Optimierung im Feld mitverkauft wird.56 

  

 
55 (Visitaev, Interview und Schriftliche Feedback, 2023) 
56 (Zhantaev, Interview und Schriftliches Feedback, 2023) 
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Tabelle 20: Übersicht Qualitative Interviews und Feedbacks 

Betrieb Schwierigkeiten  
vorab 

Ergebnis nach der  
Optimierung 

Allgemeine Bewer-
tung 

Timur Visitaev 
Visitaev R.D. 2 

Angst vor Ausfall, 
schlechte  

Ersatzteilversorgung 

Vertrauen in  
Automatiksysteme 
und Auto-Contour  

aufgebaut 

Vertrauen in  
Maschinen konnte 
aufgebaut werden. 
Fahrer dürfen nun 
selbständig agieren 
und schneller fahren 

Höchstgeschwindig-
keit im Feld begrenzt 

auf 5-6 km/h 

Auto-Contour  
eingestellt, höhere  
Geschwindigkeit  

erlaubt  
Wartungsarbeiten Routiniert und  

beschleunigt 
Leistung zu gering Deutliche  

Leistungssteigerung 
Fahrer können  
individuell auf  
Gegebenheiten  
eingehen und 

dadurch bessere 
Qualität und  

Leistungen erzielen 

Kraftstoffverbrauch zu 
hoch 

Deutliche Senkung 
des  

Kraftstoffeinsatzes 
Arbeitsqualität  

Mangelhaft 
Kornqualität  

verbessert, Verluste 
verringert 

Gabbas Zhantaev 
Too Service Zhars 3 

Maschinen können 
nur schwierig an  

Leistungsoptimum 
gefahren werden 

Verbessertes  
Reagieren auf  

unterschiedliche  
Bestandsbedingungen 

Getreideverluste  
können besser  

analysiert werden 

Stockender Gutfluss 
im stehenden Raps 

Fließender  
Gutfluss,  

gleichmäßige  
Zuführung 

Die Fahrer können 
die Maschine besser 

auf die Bestände 
anpassen 

Probleme mit  
Bedienung und  
Einstellungen 

Systematisches  
vorgehen der  

Bedienung und  
Anpassen der  

Einstellungen auf alle 
Bedingungen 

Erhöhte  
Druschqualität und 

verminderte  
Kornverluste 

Verlustkontrolle und 
Kalibrierung  

Verlustsensoren 

Verlustkontrolle im 
Feld verbessert, 

dadurch Kalibrieren 
der Verlustsensoren 

verbessert 

Es wird geplant, in 
Zukunft mehr  

Experten einzuladen 

Erntequalität nicht 
überall perfekt 

Verbesserte  
Einstellungen und  

Erntequalität 
Quelle: Eigene Darstellung (Clausen, 2024) 
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5 Diskussion 

5.1 Diskussion 
Das Potenzial der temporären Implementierung von Mähdrescherexperten in Kasachstan 

konnte auf unterschiedlichste Art und Weise untersucht werden. Anhand von Literaturrecher-

chen konnten wichtige Themenbereiche für die Fragestellung erarbeitet werden. Die Problem-

stellung konnte aufgeschlüsselt und Problemfaktoren widerlegt werden. Durch eine Marktana-

lyse konnte der Marktanteil verkaufter Mähdrescher des Importeurs im Vergleich zu anderen 

Marken dargelegt werden. Der wachsende Anteil an Automatisierung und Autonomisierung 

zeigt die Richtung, in die sich die Technik der Zukunft entwickeln wird. Der Markt für CT 

Agro wächst und zeigt, durch den großen Anteil an veralteter Technik, einen klaren positiven 

Trend. Auch die Entwicklung von Autonomie und Technik unterstreicht die Wichtigkeit des 

Einsatzes. Besonders im Bereich der Außenwirkung von CT Agro wurde vermutet, dass diese 

durch den Einsatz externer Experten geschwächt werden könnte. Anhand der quantitativen 

Umfrage und des qualitativen Interviews kann jedoch diskutiert werden, dass der Einsatz im 

Markt einen positiven Einfluss auf CT Agro hat. Durch den Einsatz können Kunden gebunden 

und Folgemaschinen verkauft werden. Ebenso deuten die positiven Bewertungen in der Um-

frage darauf hin, dass Abläufe nicht gestört wurden und Verbesserungen sowie Leistungsstei-

gerungen im Unternehmen erzielt werden konnten. Das Thema Kosten war für die Betriebs-

leiter kein entscheidender Faktor. In ihrem Feedback beschrieben sie, dass sie sich mehr Ex-

perten zur Unterstützung wünschen und der Kostenfaktor nicht die entscheidende Rolle spielt. 

Es wurde besonders betont, dass nach dem Einsatz deutlich Kosten gespart wurden und ein 

wirtschaftlicher Erfolg erzielt wurde. Es wurde darauf hingewiesen, dass ein dauerhafter 

Mähdruschexperte auf dem Hof erwünscht wäre. Eine Umplatzierung der Optimierungskosten 

von CT Agro auf jede verkaufte Neumaschine wäre eine Strategie, die angewandt werden 

könnte und einen Mehrwert der Marke erzielen würde. Eine Konkurrenz zwischen der Bedie-

nerschulung von CT Agro und der Theorieschulung im Feld sowie der Optimierung im Feld 

durch AgriExperts besteht nicht. Die Bedienerschulung findet im Schulungsraum statt und 

konzentriert sich auf die Bedienung des Mähdreschers. In dieser Schulung liegt der Fokus 

nicht auf der Einstell-Optimierung, und es wird nicht individuell auf jeden Einzelkunden ein-

gegangen. Auf die Bedienerschulung baut die Theorieschulung im Feld von AgriExperts auf. 

Diese passt sich individuell dem Betrieb an und findet an der Maschine im Feld statt. Wie 

beschrieben, fokussiert sich die Schulung auf die Einstellung der Mähdrescher und nicht auf 

technische Veränderungen an der Maschine. Auch mit Hilfsmitteln wie den Automatikfunkti-

onen muss das Grundprinzip des Mähdrusches verstanden werden, um die Maschinen richtig 
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einzustellen. Ein Beispiel dafür ist die Kalibrierung der Sensoren. Wird diese nicht vorge-

nommen, kann es zu hohen Getreide- und Qualitätsverlusten führen. 

Anhand der Länderstudie kann ein struktureller Wandel der Landwirtschaft in Kasachstan 

diskutiert werden. Der Klimawandel hat einen großen Einfluss auf den Niederschlag und die 

Temperaturen in Kasachstan. Mit dem Anstieg der Temperatur kann in den Ackerbauregionen 

mit mehr Niederschlag sowie mit milderen Wintern gerechnet werden. Somit sind Steppenbö-

den in Zukunft fruchtbarer und für die Landwirtschaft interessanter. Mildere Winter erlauben 

den Anbau von Winterfrüchten und somit erhöhte Erträge. Durch die Flächengröße Kasachs-

tans und den Wandel des Klimas kann zukünftig mit vermehrtem landwirtschaftlichem Anbau 

von Kulturpflanzen gerechnet werden. Da das Klima jedoch sehr umfangreich und komplex 

ist, ist eine genaue Vorhersage über die Zukunft schwierig zu generieren. Es kann jedoch 

festgehalten werden, dass die Bevölkerung Kasachstans stetig wächst und das Interesse an der 

Industrie und an der Erzeugung von landwirtschaftlichen Produkten politisch verfolgt wird. In 

einem Interview in der WirtschaftsWoche betont der Landwirtschaftsminister Kasachstans, 

Jerbol Karaschukejew, das deutliche Potenzial der Landwirtschaft seines Landes. Die Regie-

rung hat das Ziel, die Erträge zu steigern und brachliegendes Ackerland zu nutzen. Dies soll 

durch den Einsatz moderner Landtechnik und die Qualifizierung von Arbeitskräften erreicht 

werden. Im Jahr 2023 wurden 30 internationale Projekte mit einem Volumen von 3,6 Milliar-

den US-Dollar durchgeführt. Außerdem möchte die Regierung das Exportproblem durch den 

Ausbau der Verarbeitungsindustrie verbessern.57 Dies zeigt, dass Kasachstans Wirtschaft von 

anderen Nationen in ihrer Entwicklung und ihrem Fortschritt unterstützt und gefördert wird. 

Ein positiver Trend in der Landwirtschaft und Industrie ist zu erkennen. Dennoch darf nicht 

außer Acht gelassen werden, dass die politische Lage in Kasachstan aktuell stabil ist, sich 

jedoch schnell ändern kann. Im Hinblick auf das Nachbarland Russland und den Bruderstaat 

Ukraine können äußere Einflüsse stark auf das Land wirken. Der Bau der Seidenstraße von 

China nach Europa durch Kasachstan, kann ebenso bedeutende positive wie auch negative 

Einflüsse auf das Land haben. Da Kasachstan keine direkte Anbindung an das offene Meer 

hat, ist das Land im Produktimport und -export stark von den Nachbarländern abhängig. Dies 

hat Einfluss auf die Preise, die Zuverlässigkeit und die Planbarkeit. Ein weiterer Faktor ist der 

technische Stand der Landwirtschaft in Kasachstan. Es konnte festgestellt werden, dass die 

landwirtschaftliche Technik stark veraltet ist. Dies hat einen enormen Einfluss auf die Zuver-

lässigkeit der Maschinen und führt zu hohen Wartungskosten. Die Maschinen haben eine ge-

wisse Lebensdauer, bevor sie zu alt und zu teuer werden. Dies spricht dafür, dass in den 
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nächsten Jahren in neue Maschinen investiert werden muss. Durch den Fortschritt der deut-

schen Maschinen kann ein Marktvorteil gegenüber älteren Maschinen und Maschinen aus 

anderen Ländern argumentiert werden. Daraus folgen höhere Verkaufszahlen für die Produkte 

von CT Agro GmbH. Dennoch ist der Preis der Maschinen teurer als Maschinen aus dem ei-

genen Land oder aus Nachbarländern. Schlechte Ernten oder zu hohe Zölle können dazu füh-

ren, dass Landwirte nicht bereit sind, den höheren Preis zu zahlen. Das Unternehmen ist ab-

hängig vom Markt. Mit der temporären Implementierung von Mähdrescherexperten kann sich 

das Unternehmen von Marktteilnehmern abheben und sich einen Sonderstatus erarbeiten. Dies 

kann dazu führen, dass Landwirte bereit sind, mehr für das Produkt zu bezahlen. Durch die 

Entwicklung der letzten Jahre sind die Maschinen leistungsstärker, jedoch auch komplexer 

geworden. Dies führt zu Wissensdefiziten. Eine Studie des Reifenherstellers Continental hat 

503 Landwirte aus Brasilien, Deutschland, Frankreich, Japan und den USA befragt, wie sie 

zum Wandel der Landwirtschaft und deren Technologie stehen und was sie von den Herstel-

lern und Technologieunternehmen fordern. Dabei gaben 37% der befragten Landwirte an, 

dass sie Aus- und Weiterbildungskurse zur richtigen Nutzung der eingesetzten Technologien 

fordern. Nur 45% der Befragten geben an, dass sie sich ausreichend auf die bevorstehende 

Transformation der Landwirtschaft vorbereitet fühlen. Ebenso stellte sich heraus, dass die 

Landwirte vor immer mehr Herausforderungen stehen und den Schritt mit Hilfe der Techno-

logien wagen müssen. 72% gaben an, dass sie unter einem Preisdruck stehen. 53% haben 

Probleme, Fachkräfte zu finden und zu halten.58 (Siehe Anhang, S.- 13 -) Anhand einer Da-

tenanalyse der letzten fünf Jahre der Verkaufszahlen von Mähdreschern durch CT Agro, ist 

das Wachstum des Marktes deutlich erkennbar. Dennoch können Marktsättigung oder externe 

Einflüsse zu einer Stagnation führen. Verschiedene Effekte, wie der Wow-Effekt und der 

Hawthorne-Effekt, verdeutlichen die Vorteile der Implementierung externer Experten. Durch 

den Hawthorne-Effekt kann sehr gut erkannt werden, in welchem Bereich der Fortschritt ins 

Stocken gerät. Die Fahrer und Betriebsinhaber befinden sich derzeit meist in der Komfort- 

und Angstzone und trauen sich nicht, die Maschine auszuprobieren und ihre technisch instal-

lierte Leistung abzurufen. Um die Probanden aus der Angstzone herauszubekommen und 

durch die Lernzone zu begleiten, ist der Einsatz von Vorteil. Erst wenn das Vertrauen und der 

Wissensstand zur Maschine aufgebaut ist, kann die Wachstumszone und der damit einherge-

hende wirtschaftliche Erfolg erreicht werden. Dadurch wird die Zufriedenheit gesteigert. Für 

die Firma AgriExperts Consulting kann eine Markterweiterung positive Effekte mit sich brin-

gen, einschließlich einer gesteigerten Auslastung über das Jahr hinweg. Während sich das 
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Grundverfahren des Mähdrusches in Zukunft nicht wesentlich ändern wird, sind deutliche 

Trends in Richtung Automatisierung festzustellen. Diese Trends führen zu ungewohnten Ar-

beitsabläufen, die jedoch die Qualität und Leistung des Mähdrusches verbessern und langfris-

tig auf einem hohen Niveau halten. Einfache Arbeiten werden zunehmend von automatischen 

Systemen übernommen, was den Fahrer entlastet oder ersetzt. Der Bediener kann dadurch 

seinen Arbeitsalltag effizienter gestalten. Allerdings müssen diese Systeme betreut und einge-

stellt werden, weshalb auch zukünftig Spezialisten benötigt werden. Auch der Leiter Off-

Highway bei Continental, Mario Branco, sagt, dass sich Anbauverfahren grundlegend ändern 

werden. Der Einsatz von künstlicher Intelligenz und Robotik wird gefördert, um umwelt-

freundlicher und effizienter zu wirtschaften. Die Datenanalyse und der Nutzen aus den Daten 

werden sich stark optimieren. Continental unterstützt seine Kunden ebenfalls dabei, das volle 

Potenzial dieser Technologien ausschöpfen zu können.59  

Um die Forschungsfrage zu beantworten, wurde mithilfe einer quantitativen Umfrage eine 

Bewertung des temporären Einsatzes von externen Mähdruschexperten durchgeführt. Die 

Versuchsbetriebe lagen verteilt in Nord- und Ostkasachstan und umfassten verschiedene Be-

triebsgrößen und Strukturen. Als Hauptbetriebe und mit den meisten Anteilen an den Umfra-

gen wurden drei Versuchsbetriebe ausgewählt, um eine repräsentative Abdeckung der land-

wirtschaftlich genutzten Fläche zu gewährleisten. Die Betriebe wiesen unterschiedliche Ge-

gebenheiten und Wissensstände auf. Die 40 befragten Versuchspersonen konnten vorab an 

einer Schulung und/oder an einer Optimierung des Mähdrusches teilnehmen. Diese Schulun-

gen und Optimierungen fanden im Feld statt und bauten auf der klassischen Bedienerschulung 

auf. Die Fahrer konnten unabhängig eine Bewertung vornehmen. Mit 40 Teilnehmern ist die 

Umfrage quantitativ stark aufgestellt. Die Fahrer bewerteten ihre eigene Erfahrung im Durch-

schnitt mit einer Note von 3,57, während der Experte diese Fahrer mit einer Note von 3,13 

einschätzte. Diese Notenvergabe des Experten ist höher zu werten, da jeder Fahrer eine eigene 

Wahrnehmung hat und keinen objektiven Referenzwert besitzt. Dennoch ist es schwierig für 

den Experten, die Fahrer korrekt zu bewerten, da Faktoren wie Unsicherheit durch den Be-

such des Experten und persönliche Faktoren die tatsächliche Erfahrung beeinflussen können. 

Fahrer mit wenig Erfahrung würden sich selbst wahrscheinlich nicht schlecht einschätzen. Mit 

der Note 3 starten die Probanden auf einem befriedigenden Niveau, was bedeutet, dass sie 

noch unsicher sind und die Maschine nicht an ihr Limit bringen können. Von den 40 Ver-

suchsteilnehmern konnten 28 vorab an einer Theorieschulung im Feld teilnehmen, die mit 

einem Notendurchschnitt von 4,29 bewertet wurde. Eine Steigerung des Verständnisses zum 
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Mähdrusch und zum Produkt konnte somit bewiesen werden. Besonders positiv wurden von 

den Probanden die mitgebrachten Hilfsmittel erwähnt, die halfen, das Dreschsystem visuell zu 

verstehen. Die Schulung im Feld an der Maschine wurde ebenfalls positiv hervorgehoben, da 

praktische Beispiele direkt vor Ort gezeigt werden konnten. Auf individuelle Fragen zu Ein-

stellungen und Wartungspunkten konnte visuell eingegangen werden, was das Verständnis 

verbesserte. Nach der Optimierung im Feld vergaben die Fahrer die Durchschnittsnote 5,13, 

was eine deutliche Steigerung des Verständnisses im Bereich Mähdrusch und Technologie 

zeigt. Durch das individuelle Eingehen auf jeden Fahrer konnten Wissensdefizite ausgebessert 

werden. Fahrer, die bereits vertraut mit ihrer Maschine waren, wurden anders geschult als 

diejenigen, die noch Probleme hatten. Dennoch vergaben beide Fahrergruppen ähnliche No-

ten, was zeigt, dass die Note keine absolute Aussagekraft über den tatsächlichen Wissensstand 

im Vergleich zu anderen Fahrern hat. Die Note zeigt jedoch einen deutlichen Wissenszuwachs 

an. Die besten Ergebnisse im Wissensaufbau wurden erzielt, wenn vorab eine Bedienerschu-

lung und anschließend eine Fahrerschulung im Feld absolviert wurden. Jede Schulung baut 

einen gewissen Wissensstand auf. Diese Ergebnisse basieren jedoch einzig auf den Meinun-

gen der Versuchspersonen. Die Bewertung hat keinen Einfluss auf die Fahrer und sie haben 

keine Vorteile bei der Vergabe von guten oder schlechten Noten. Aufgrund des begrenzten 

Umfangs dieser Arbeit konnte nicht näher auf die tatsächlichen Veränderungen des Verständ-

nisses und die daraus folgenden Leistungssteigerungen eingegangen werden. Zur nominalen 

Steigerung der Leistung nach dem Einsatz eines Mähdruschexperten von AgriExperts Consul-

ting wurde eine Masterthesis von Finn Madsen in Bulgarien geschrieben. Dort konnte ein 

Mähdrescher durch den Einsatz des Experten um 13,5% Durchsatzleistung t/h und um 28,4% 

Flächenleistung ha/h gesteigert werden. Des Weiteren konnte der Kraftstoffverbrauch dieser 

Maschine um bis zu 19,8% l/ha und 9,2% l/t gesenkt werden.60 

Im Anschluss an die Verständnisfrage wurde der Einsatz unabhängig vom Wissensstand und 

dem während der Schulung erworbenen Verständnis bewertet. Die persönliche Meinung der 

Probanden zum allgemeinen Einsatz wurde abgefragt. Die 28 Versuchspersonen, die an der 

Theorieschulung teilgenommen hatten, bewerteten diese mit einem Notendurchschnitt von 

5,43. Da die höchste Note 6 ist, liegt dieser Durchschnitt im guten bis sehr guten Bereich. Die 

praktische Optimierung im Feld wurde von allen 40 Probanden bewertet und erreichte eine 

Durchschnittsnote von 5,78, was über der Bewertung der Theorieschulung liegt. Dies kann 

daran liegen, dass in der Praxisoptimierung im Feld individuell mit jedem Fahrer einzeln ge-

arbeitet wird. Ebenso wird auf die individuellen Probleme eingegangen und der zeitliche 
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Rahmen je nach Bedarf angepasst. Die Theorieschulung verallgemeinert den Prozess und 

passt sich nur teilweise den Fahrern an. Ebenso ist der Show-Effekt im Feld besser darzustel-

len. Einstellungen und Erklärungen sind durch praktische Beispiele schneller sichtbar. Die 

Benotung zeigt, dass auch wenn die Fahrer im Verständnis noch nicht ganz dort sind, wo sie 

gerne sein würden, sie den Einsatz sehr positiv bewerten und offen für weiteres Wissen und 

Schulungen sind. Im Durchschnitt über die gesamte Optimierung, einschließlich der Theorie 

sowie des praktischen Teils im Feld und des Gesamteindrucks, vergaben die Probanden eine 

Durchschnittsnote von 5,63, was eine Bewertung von gut bis sehr gut bedeutet. Die Analyse 

der Daten zeigt, dass die Probanden die temporäre Implementierung von Mähdruschexperten 

durchweg positiv bewerten und nicht als Störfaktor empfinden. Es stellte sich heraus, dass die 

Fahrer nach dem Einsatz ein deutlich besseres Verständnis für den Mähdrusch hatten als zu 

Beginn. Eine Untersuchung mit mehr Teilnehmern hätte den zeitlichen Rahmen der Thesis 

überschritten. Um die Analyse zu festigen, wurden im Rahmen einer quantitativen Untersu-

chung zwei Betriebsinhaber der Testbetriebe um ein quantitatives Interview sowie um Feed-

back gebeten. Im Speziellen kann behauptet werden, dass der Betriebsinhaber Timur Visitaev 

vorab kein Vertrauen in die Mitarbeiter und die dazugehörige Mähdruschtechnologie aufbau-

en konnte. Der Betriebsleiter begrenzt die Fahrgeschwindigkeit, bemängelt die Wartungsar-

beiten und hat Angst vor Ausfällen der Maschinen. Aufgrund dieser Angstparameter kauft er 

einen Mähdrescher zusätzlich, um im Falle eines Ausfalls eine Ersatzmaschine vor Ort zu 

haben. Die Folge dieser Eingriffe spiegelt sich im Mähdruschverfahren wider. Die Leistung 

der Maschinen entspricht nicht den versprochenen Leistungen. Ebenso wird nur ein Bruchteil 

der technisch installierten Leistung abgerufen. Dementsprechend ist der Kraftstoffverbrauch 

im Schnitt deutlich höher. Ein weiterer Faktor, der aus diesen begrenzenden Bereichen ent-

steht, ist die Arbeitsqualität. Die Kornqualität stagniert stark. Bruchkorn entsteht, weil die 

Maschinen falsch eingestellt wurden und die Maschine nicht richtig mit Material bestückt 

wird. Getreideverluste entstehen aus denselben Gründen des ungleichmäßigen Gutflusses. 

Dies sind Faktoren, die dem Betriebsinhaber viel Geld kosten und ihn somit nicht zufrieden-

stellen. Insgesamt konnte Timur Visitaev nach dem Einsatz des Mähdruschexperten deutlich 

an Vertrauen gewinnen und erlaubt nun höhere Fahrgeschwindigkeiten und eigenständiges 

Arbeiten der Fahrer. Dies hatte zur Folge, dass der Betrieb am Ende der Ernte die Maschinen- 

und Wartungskosten sowie die Kraftstoffkosten deutlich senken konnte. Gleichzeitig wurden 

verbesserte Kornqualitäten erzielt und Verluste besser kontrolliert und minimiert. Dies führt 

zu einem höheren Gewinn. Aus diesen Erkenntnissen und Ergebnissen resultiert, dass der 

Betriebsleiter sehr zufrieden mit dem Einsatz war. Daraus lässt sich interpretieren, dass der 

Kunde ebenso durchweg zufrieden mit seiner Kaufentscheidung ist, einen Claas Lexion zu 
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erwerben. Aufgrund des begrenzten Umfangs dieser Arbeit konnte auf die nominale Daten-

analyse nicht näher eingegangen werden. Die Bewertung des Betriebsinhabers deckt sich mit 

den Bewertungen der Fahrer. Der Betriebsinhaber Gabbas Zhantaev hat Vertrauen in seine 

Mitarbeiter und gibt ihnen beim Mähdrusch Freiheiten, ihre Maschinen zu bedienen. Dies 

spiegelte sich im Einsatz wider. Im Betrieb von Zhantaev gab es die Besonderheit, dass sie 

zum ersten Mal im stehenden Raps dreschen wollten. Dies stellte die Fahrer vor besondere 

Herausforderungen. Der Betriebsleiter versprach sich davon eine Kostensenkung im Erntever-

fahren sowie die Minimierung von Kornverlusten. Da die Fahrer teilweise ihre Maschinen 

nicht vollständig verstanden und es ihnen daher schwerfiel, diese richtig einzustellen, wurden 

Fehler gemacht und die Mähdrescher nicht korrekt eingestellt. Die Aussage von Herrn 

Zhantaev, dass die Fahrer nach der Schulung ihre Maschinen besser auf die Bestandsbedin-

gungen anpassen konnten, weist darauf hin, dass die Informationen aus den Schulungen bei 

den Fahrern angekommen sind. Das Ergebnis deckt sich mit den Aussagen des Betriebsinha-

bers Timur Visitaev. Herr Zhantaev erwähnte, dass es den Fahrern während der Ernte deutlich 

leichter fiel, Verluste zu kontrollieren und die Sensoren zu kalibrieren. Dies zeigt, dass der 

Wissensaustausch zur Verlustprüfung verstanden wurde. Die Aussagen des Betriebsinhabers 

decken sich mit den Bewertungen der Fahrer des Betriebs. Aufgrund des intensiven Zeitauf-

wandes eines Einsatzes konnten nur Ergebnisse aus der Dreschfrucht Raps erhoben werden. 

Raps ist eine eher kompliziert zu dreschende Frucht und erfordert besondere Aufmerksamkeit. 

Dennoch kann das Grundwissen auch auf andere Dreschfrüchte angewandt werden. Die Aus-

sage, dass der Betrieb nach dem Einsatz plant, zukünftig weitere Spezialisten einzuladen, um 

die Arbeitsqualität und die Leistung zu verbessern, deutet darauf hin, dass der Betrieb mit 

dem Einsatz zufrieden bis sehr zufrieden war. Im Allgemeinen sind dies nur zwei Meinungen, 

die jedoch erhebliches Gewicht haben, da diese Betriebsinhaber Entscheidungen treffen und 

den Überblick über die Gesamtsituation und den Einsatz haben. Im Gesamten wird klar, dass 

Landtechnikmaschinen mittlerweile komplexer sind als in der Vergangenheit und der Bera-

tungsansatz im Feld auch auf andere Produkte und Bereiche angewandt werden kann und 

sinnvoll erscheint. Mit der speziell an die Maschine angepassten Schulung im Feld können 

der Fahrer und der Maschineneigner schneller die volle Leistung abrufen und gewinnen somit 

an Wirtschaftlichkeit und Zufriedenheit. 

 

5.2 Zukunfts-Strategie 
Ein mögliches Szenario zur temporären Implementierung von Mähdruschexperten von Ag-

riExperts Consulting GmbH in Kasachstan bei CT Agro GmbH könnte zukünftig wie folgt 

ablaufen: Nach dem Verkauf der Mähdrescher können Listen der Kunden angefertigt und 
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zeitnah eine Bedienerschulung als Theorieschulung von CT Agro durchgeführt werden. Im 

Laufe der Vegetationsperiode kann das Unternehmen abschätzen, wann die Ernte beginnt, wie 

die Bestände aussehen und wie intensiv die Ernte sein wird. Mit diesen Daten und der Anzahl 

der verkauften Maschinen kann ein Einsatzzeitraum frühzeitig bestimmt werden. Um qualifi-

ziertes Personal für diesen Einsatz seitens AgriExperts sicherzustellen, muss eine Vorabschät-

zung bis Februar vorliegen. Zwei bis drei Wochen vor der Ernte muss abgeschätzt werden, 

wann die Ernte im Land beginnt. Flüge müssen gebucht und Übersetzer seitens CT Agro or-

ganisiert werden. Es hat sich gezeigt, dass Übersetzer mit Fachwissen von positiver Bedeu-

tung sind und zum Erfolg des Projektes beitragen. Mit Beginn des Projektes im Land ist es 

vorteilhaft, mit allen Beteiligten eine Sitzung abzuhalten, in der die zu erreichenden Ziele und 

der Ablauf besprochen werden. Während des Einsatzzeitraumes macht es Sinn, größere Be-

triebe mit einer Theorieschulung im Feld und anschließend mit einer Optimierung im Feld zu 

unterstützen. Kleinere Betriebe können intensiver während der Optimierung betreut werden. 

Vorrang haben Betriebe, die eine neue Maschine erhalten haben, sowie Betriebe, die starke 

Probleme mit den Einstellungen haben. Die Finanzierung des Einsatzes kann durch den Ver-

kauf der Maschinen erfolgen. Ein kleiner Aufschlag in Höhe der Einsatzkosten kann beim 

Verkauf mit einkalkuliert oder verhandelt werden. Es wird die Dienstleistung zusammen mit 

dem Produkt verkauft. Ein Bericht seitens AgriExperts Consulting kann einen Überblick über 

jeden Einsatz geben und im Vertrieb genutzt werden, um einen Überblick über die Kunden zu 

erhalten. Nach dem Einsatz der Experten ist es sinnvoll, zeitnah alle Beteiligten zu einer 

Nachbesprechung zusammenzubringen. In dieser Besprechung können positive, wie auch 

negative Aspekte besprochen werden. Durch das jährliche Wiederkehren des Einsatzes ent-

steht eine gewisse Normalität im Markt, was einen klaren Mehrwert gegenüber anderen Her-

stellern aufweist und einen erhöhten Preis rechtfertigt. 

 

5.3 SWOT-Analyse  
Anhand der SWOT-Analyse können die Stärken (Strengths), Schwächen (Weaknesses), 

Chancen (Opportunities) und Risiken (Threats) der landwirtschaftlichen Betriebe, CT Agro 

und AgriExperts dargelegt werden. Die Stärken und Schwächen beziehen sich intern auf die 

einzelnen Parteien, während die Chancen und Risiken sich auf die temporäre Implementie-

rung von Mähdrescherexperten in Kasachstan beziehen. 



Diskussion  60 
 

 
 

5.3.1 Landwirtschaftliche Betriebe 

 
Abbildung 17: SWOT-Analyse Landwirtschaftliche Betriebe 
Quelle: Eigene Darstellung (Clausen, 2024) 
 
5.3.2 CT Agro GmbH 

 
Abbildung 18: SWOT-Analyse CT Agro GmbH 
Quelle: Eigene Darstellung (Clausen, 2024) 
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5.3.3 AgriExperts Consulting GmbH 

 
Abbildung 19: SWOT-Analyse AgriExperts Consulting GmbH 
Quelle: Eigene Darstellung (Clausen, 2024) 
 

Diese SWOT-Analyse bietet einen umfassenden Überblick über die internen Stärken und 

Schwächen sowie die externen Chancen und Risiken, die mit der temporären Implementie-

rung von Mähdrescherexperten in Kasachstan verbunden sind. Sie dient als Grundlage für 

strategische Entscheidungen und Maßnahmen zur erfolgreichen Umsetzung dieses Projekts. 
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6 Fazit 
Die vorliegende Studie ging der Frage nach, welches Potenzial eine temporäre Implemen-

tierung von Mähdrescherexperten in Kasachstan hat. Insbesondere wurden die Chancen 

und Risiken der jeweils beteiligten Parteien erarbeitet und eine Zukunftsstrategie aufgestellt. 

Zur Beantwortung dieser Frage wurde ein vierwöchiges Projekt in Kasachstan durchgeführt. 

Dort wurden Versuchsbetriebe von Mähdruschexperten der Firma AgriExperts Consulting im 

Feld theoretisch geschult und praktisch optimiert. Anschließend wurde eine quantitative Um-

frage mit 40 Probanden zum Thema Verständnis durchgeführt und eine Bewertung abgege-

ben. Des Weiteren wurden zwei qualitative Interviews geführt und Feedback eingeholt. Die 

durch die Problemstellung geschilderten Punkte der technischen Überforderung der Fahrer 

durch die Komplexität der Maschinen können aus den Ergebnissen der Umfrage abgelesen 

werden. Nachdem die Schulung im Feld durchgeführt wurde, konnte der Durchschnitt der 

Bewertung des Verständnisses zur Maschine um die Schulnote 1,5 bis 2 verbessert werden. 

Nach jeder Schulung konnte eine Besserung des Verständnisses erkannt werden. Des Weite-

ren kann aus der quantitativen Umfrage eine allgemeine Bewertung des Einsatzes von der 

kasachischen Schulnote 5,63 entnommen werden. Dies entspricht einem „Sehr gut" und 

neutralisiert die Sorge, dass der Importeur CT Agro in der Außenwirkung geschwächt wird. 

Auch im qualitativen Interview und Feedback wird der Einsatz mehrfach gelobt und positiv 

dargestellt. Somit kann sich CT Agro von der Konkurrenz abheben und das eigene Ansehen 

steigern. Ebenso zeigte das Projekt, dass die Organisation seitens CT Agro im Land gegen-

über AgriExperts Consulting gut funktioniert hat und es in keiner Situation zu Schwierigkei-

ten gekommen ist. Durch den wiederholenden Einsatz von Produktspezialisten erhöht sich die 

Zufriedenheit der Kunden gegenüber den Maschinen. Dies kann zu erhöhten Verkaufszahlen 

führen, was wiederum einen konstanten Markt und Planungssicherheit gewährleistet. Der ka-

sachische Mähdreschermarkt ist besonders zu betrachten. Das Alter der vorhandenen Land-

maschinen ist im Schnitt sehr hoch und viele Maschinen müssen in naher Zukunft ersetzt 

werden, da sie sonst wirtschaftlich zu teuer werden. Ebenso wächst die Bevölkerung und die 

Politik ist darauf fixiert, die Landwirtschaft zu fördern. Durch Förderungen, neue Anbauver-

fahren und das verändernde Klima ergeben sich neue Chancen und Wachstum. Dennoch ist 

die Landwirtschaft nicht berechenbar. Kalte Winter und trockene Sommer erschweren den 

Anbau und das Wirtschaften enorm. Das Abwandern von jungen Menschen in die Städte er-

schwert es den Betriebsleitern in Zukunft Personal zu finden. Dies spricht für effiziente und 

moderne Maschinen. Des Weiteren kann ein Entwicklungstrend im Mähdruschbereich in 

Richtung Automatik und Autonomie erkannt werden. Jedoch kommen die Landbewohner 
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nicht häufig mit moderner Technik in Berührung. Sie befinden sich häufig in der Komfort- 

oder Angstzone und können die Maschinen gar nicht an ihre technisch installierte Leistung 

bringen, was den Einsatz und die Unterstützung von Experten unterstreicht. Ein Wachstum 

des Absatzes von CT Agro ist somit zu erwarten. Durch das Wachstum gewinnt der Einsatz 

von Spezialisten an Bedeutung. Die SWOT-Analyse zeigt deutlich die Stärken, Schwächen, 

Chancen und Risiken der einzelnen Parteien auf. Bei genauer Betrachtung können die Schwä-

chen einer Partei durch die Stärken der jeweiligen anderen beiden Parteien ausgeglichen und 

gestärkt werden. Somit profitieren alle Parteien von dem Dreier-Bündnis. Das Risiko ist über-

schaubar. Eine gesunde Abhängigkeit zwischen den Parteien besteht, die jedoch jährlich auf-

gelöst werden kann. Insbesondere die Chancen des Wachstums und der Rentabilität stehen bei 

allen im Vordergrund. Dies generiert ein hohes Potenzial für die Zusammenarbeit bei der 

temporären Implementierung von Mähdrescherexperten in Kasachstan. 
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Abbildung 20: Anzahl vorhandener Maschinen in Kasachstan 

 
Quelle: (CT Agro GmbH, 2024) 
 

Abbildung 21: Autonomer Mähdrescher FieldBee 

 
Quelle: (FieldBee, 2019) 



Anhang  - 2 - 

 
 

Abbildung 22: CT Agro GmbH Standorte in Kasachstan 

 
Quelle: (CT Agro GmbH, 2024) 
 
Abbildung 23: CT Agro GmbH Händler 
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Abbildung 24: CT Agro GmbH Vertriebsmarken 
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Abbildung 25: AgriExperts Consulting GmbH Logo 

 
Quelle: (AgriExperts Consulting GmbH) 
 
Abbildung 26: Einsatzländer AgriExperts Consulting GmbH 
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Abbildung 27: Karte Versuchsbetriebe 
Gelb Too Oskanovka 1, Rot Visitaev R.D. 2, Grün Too Service Zhars 3 

 
Quelle: (Eigene Darstellung) 
 
Abbildung 28: Team Visitaev R.D. 

 
Quelle: Eigene Darstellung (Clausen, 2024) 
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Abbildung 29: Team Service Zhars 

 
Quelle: Eigene Darstellung (Clausen, 2024) 
 
Abbildung 30: Betriebsspiegel Too Service Zhars 
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Abbildung 31: Theorieschulung im Feld 

 
Quelle: Eigene Darstellung (Clausen, 2024) 
 
Abbildung 32: Optimierung im Feld. Analyse der Verluste und des Ausdrusches 
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Tabelle 21: Optimierungen im Feld 
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Tabelle 22: Befragungsdaten quantitative Umfrage 
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Tabelle 23: Ereignisse, Einstellungen und Einfluss Mähdrusch 

 
Quelle: Eigene Darstellung (Clausen, 2024) 
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Abbildung 33: Feedbackschreiben Visitaev R.D. Kasachisch 

 
Quelle: (Visitaev, Feedbackschreiben, 2023) 
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Abbildung 34: Feedbackschreiben Visitaev R.D. Deutsch 

 
Quelle: (Visitaev, Feedbackschreiben, 2023) 
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Abbildung 35: Feedbackschreiben Service Zhars Kasachisch 

 
Quelle: (Zhantaev, Feedbackschreiben Too Service Zhars, 2023) 
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Abbildung 36: Feedbackschreiben Service Zhars Deutsch 

 
Quelle: (Zhantaev, Feedbackschreiben Too Service Zhars, 2023) 
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Abbildung 37: Studie Continental 

 
Quelle: (Continental AG, Innofact AG, 2023) 
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